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der Seſſionsabſchnitt

des Abgeordnetenhauſes.
Von C. Delius, M. d. A.

Am 22. Oktober begannen die Arbeiten des Abgeord
netenhauſes. Zwar ſind der Plenarſitzungen nicht allzu
viele abgehalten worden, trotzdem kam ein ſehr reichhaltiges
Material zur Erledigung. Nach monatelangen Kom-
miſſtonsverhandlungen war der Waſſergeſetzent
wurf zur Beratung im Plenum fertiggeſtellt worden.
Wie umfangreich und eircſchneidend dieſes Geſetz iſt, erhellt
ſchon aus der Tatſache, daß einige hundert Anträge ge
ſtellt waren. Das Geſetz greift in das wirtſchaftliche
Deben tief ein. Als ein Verdienſt der fortſchrittlichen
Volkspartei kann es bezeichnet verden, daß es ihr ge
lungen iſt, große Schädigungen von Jnduſtrie und Kom
munen durch Ausmerzung ſtark fiskaliſcher Paragraphen
fernzuhalten. Durch Ablehnung der Verleihungsgebühren
für induſtrielle und ſonſtige Niederlcſſungen an den
Strömen iſt eine neue Belaſtung der Jaduſtrie verhindert
worden. Alles in allem bedeutet das Geſetz einen Fort
ſchritt, der noch größer ſein würde, wenn die R gelung
nicht landes, ſondern reichegeſetzlich erfolgt wäre. Die
mit Recht von allen Seiten beklagte übermäßige Verun
reinigung der Flüſſe wird erſt dann erfolgreich einge
dämmt werden können, wenn auch die anderen Bundes
ſtagten ihrerſeits geſetzgeberiſch vorgehen. Der Miniſter
hat dies allerdings in Ausſicht geſtellt.

Das zweite ſehr wichtige Geſetz das verabſchiedet wurde,
war das Schleppmonopol. Hier mußten wir uns

ablehnend verhalten, weil die Vorlage letzten Endes eine
Beeinträchtigung und Berteuerung des Verkehrs bedeutet

cht, wie es in dem Geſetze geſchieht, in ſtarre bureau
kratiſche Formen zu zwingen

Die fortſchrittliche Jnterpellation über das Vorgehen
des Berliner Polizeipräſtdenten gegenüber den Berliner
Feuerwehrleuten zeigte die Städtefeindlichkeit der
Konſervativen und ihre volle Verſtändnisloſigkeit für die
Bürgerrechte der Staatsbeamten. Die Regierung ſerbſt
hat bei dieſer Interpellation ſchlecht abgeſchnitten. Sie
war wirkrich um gute Gründe verlegen.

Eine Interpellation über die Förderung des
Reglkredits brachte manche beachtenswerte Vor
ſchläge. Freilich darf der Staat nicht ſeinerſeits durch
neue Geſetze der Kreditnot Vorſchub leiſten wie es meines
Grachtens beim Sparkaſſengeſetz geſchehen iſt. Hier
gingen die Anſichten auseinander, und wohl jede Partei
wies Freunde und Gegner auf. Darin ſind ſich aber
wohl alle Fortſchrittler einig, daß es ein untaugliches
Mittel zur Hebung des Kurſes der Staatspapiere war.

Die fortſchrittliche Interpellation über die Teuerun g
nahm einen breiten Raum ein. Ein weiteres Eatgegen
kommen der Staatsregierung brachte ſte indeſſen nicht.
Man möchte gern ſeitens der Regierung die Abhilfe maß
regeln den Gemeinden überlaſſen und glaubt durch die
gewährten Einfuhrerleichterungen genug getan zu haben.
In übrigen ertönen ur aufhörlich Mahnungen zu einer
Einſchränkung des Fleiſchkonſums vom Regierungstiſch
und von den Rechtsparteten. Einen willkommenen Anlaß
bot hierzu der nationalliberale Antrag zur Förderung
des Obſt und Gemüſebaues, der bei allen Parteien
großen Sympathien begegnete. Eine weitere Interpellation
beſchäftigte ſich mit den Froſtſchäden in den Weinbergs
gebieten. Die Regierung ſelbſt hielt den No ſtand
nicht für beſonders dringend. Bei Beſprechung eines
Antrages Hammer über Abänderung der Waren ha us
ſteuer zeigte ſich das vollſtändige Fiasko der bisherigen
geſetzgeberiſchen Maßnahmen. Auch die Freunde der
Steuer mußten die Ungeeignetheit derſelben eingeſtehen.
Dein vollſtändig umgeänderten Antrag Hammer konnten
auch die Fortſchrittler zuſtimmen, nachdem die Regierung
die Undurchführbarkeit der urſprünglichen konſervativen
Anregung erklärt hatte. Die ganze Beſteuerung ſollte
den Kommunen überlaſſen werden

Von den Dutzenden von Petitionen, die erledigt wurden,
waren beſonders bemerkenswert diejenigen des fortſchritt
lichen Frauenvereins um Verleihung des Gemeinde

mit neuesten Marktnotierungen.

Dienstag den 17. Dehember 1912.

wahlrechts an die Frauen. Entgegen dem ſort
ſchrittlichen Antrag auf Berückſichtigung wurde leider nur
die Aberweiſung als Material beſchloſſen. Beſſeren Erfolg
hatte eine Petition des Unterbeamtenverbandes um Ge
währung von Teuerungszulagen. Ob freilich die
Regierung dem Beſchluß auf Berückſichtigung entſprechen
wird, erſcheint fraglich. Der Konflikt zwiſchen dem
Hauſe und der Regierung über die Grundſtücke beim Ab
geordnetenhauſe und ſein Ausgang iſt noch in aller
Erinnerung

Im neuen Jahre erwartet das Haus eine Fülle von
Arbeit. Außer dem Etat wird neben einer Reihe von
kleineren Geſetzen vor allen Dingen das Ein kommen
ſteuer geſetz einen breiten Raum einnehmen.

Zum Schutze der Naturdenkmäler
hatte die fortſchrittliche Volkspartei im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, der die Ein
führung eines geſetzlichen Schutzes wünſchte. Nachdem
in der erſten Leſung die Redner aller Parteien gegen
dieſen geſetz ichen Schutz nichts einzuwenden gehabt hatten,

kam in der Azrarkommiſſton, der der Antrag überwieſen
worden war, eine andere Anſicht auf; man beſchränkte
ſich darauf, eine Reſolution anzunehmen, in der die
Regierung aufgefordert wurde, in geeigneter Weiſe auf
einen vermehrten Schutz der Naturdenkmäler Bedacht zu
nehmen. Man dachte hierbei im weſentlichen daran,
dieſen Schutz durch polizeiliche Verordnungen auszuüben.
Die Grundlage ſolcher Verordnungen mußten aber doch
die beſt. henden Geſetze ſein, und es würde daher doch nur
ein halbes Werk geleiſtet werden, wenn man nicht an ge
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Man hätte meinen ſollen, daß gerade die konſervative
Partei für den Antrag auf geſetzliche Regelung
eingetreten wäre, da dieſer Antrag beſlehendes zu erhalten
wünſchte. Aber man ſah ſich getäuſcht, denn gerade aus
den Reihen der Konſervativen wurde der Widerſtand
gegen die zeſetzliche Regelung am ſtärkſten geltend
gemacht und trat man am eifrigſten für die ſchwäch
liche Löſung der Agrarkommiſſton ein. Dieſe Haltung
der Konſervativen läßt ſich nicht anders erklären
als dadurch, daß ſich inzwiſchen innerhalb der konſer
vativen Partei Ein fläſſe aus den Kreiſen des Großgrund
beſttzes geltend gemacht haben dürften, die durch ein neues
Geſetz eine Beſchränkang in der Ausnutzung ihres
Eigentums befürchten mögen beiſpielsweiſe wenn den
großen Herren zugemutet würde, beſonders ſchöne Waldes
teile oder einzelne Bäume von der Abholzung zu ver
ſchonen oder die Anlegung von Steinbrüchen dort, wo
ſich intereſſante Berggruppen oder Felsgruppen beſin den,
zu unterlaſſen uſw. Auch aus jagdlichen Gründen dürfte
vielfach ein großgrundbeſitzerlicher Widerſtand herzuleiten
ſein, da die Naturdenkmalepflege und die Jagdliebhaberet,
weſch letztere ja in den Kreiſen des Großgrundbeſitzes
beſonders gepflegt wird, vftmals widerſprechendeJntereſſen
zeitigen dürften

Demgegenüber begründete bei der zweiten Leſung im
Plenum der Vertreter der Volkspartei Abg. Wenke
überzeugend die Notwendigkeit eines geſetzlichen Schutzes
und er ſprach die Hoffnung aus, daß, ſelbſt wenn das
Plenum die geſetzliche Regelung ablehnen ſollte, die
Regierung ſelbſt die Initiative ergreifen und einen ent
ſprechenden Geſetzentwurf vorlegen würde. Denn in der
Tat ſtehen die ſtaatlichen Stellen für die Pflege der
Naturdenkmäler auf dem Standpunkt, daß die jetzt be
ſtehenden Maßnahmen zum Schutze unzulänglich ſind und
daß ein geſetzlicher Schuß, wie er in anderen Länderr,
zum Teil auch in deutſchen Bundesſtaaten, bereits beſteht,
eine unabweisbare Notwendigkeit ſei. Das Plenum nahm
jedoch nur den Antrag der Kommiſſion an.

Reichsregierung und Enzyklika.
Der Reichskanzler hatte in der Frage der Ge-

werkſchaftsenzyklika einem Zentrumsführer erklärt, daß
dies die letzte Eimiſchung des Papſtes ſei, die ſich die Re
gierung gefallen laſſen könne. Die betreffende Meldung

ſt am giſcheret und Vogelſchug

39. Jahr
iſt nur dahin dementiert worden, daß der Kanzler nicht
mit einem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zum
Vatikan gedroht habe. Jn der Reichstagsſihung vom 19.
Dezember hat ſich Staatsſekretär Dr. Delbrück über dieſe
Angelegenheit ſo diplomatiſch ausgedrückt, daß hier und
da von einem Zwieſpalt zwiſchen dem Kanzler und dem
Staatsſekretärgeſprochen wurde. Die „Nordd. Allg. Zig.
veröffentlicht deshalb folgende Darſtellung:

„Die Ausführüngen, die der Staatsſekretär des Jnnern
am 10. d. M. im Reichstage zur Enzyklika Singulari qua-
dam gemacht hat, haben zu allerhand haltloſen Kombinga
tionen geführt. Sie ſind gemacht im Rahmen längerer
juriſtiſcher Darlegungen über die Grenzen der Koalitions-
freiheit und waren provoziert durch den Abg. Müller
Meiningen, der behauptet hatte, die Reichsleitung habe es

en, gegen die Enzyklika einzuſchreiten, obwohl ſie

ſie habe
achdem edech

hätten
rankaſſun ſer, wie anzuerkennenB. vor, ſich mit dieſei, ernſten und wichtigen Angelegenheiten weiter zu be

faſſen. Es iſt hiernach verfehlt, die Rede des Staatsſekre
tärs in Zuſammenhang mit der durch die Jeſuiten frage
geſchaffene politiſche Situation zu bringen, oder gar aus
ihr auf ſachliche Differenzen zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Staatsſekretär des
Jnnern zu ſchließen.“

Der Regentenwechſel in Bahern.
Pringzregent Ludwig hat Sonnabend vormittag im

Wittelsbacher Palgis die Vorſtellung des geſamten
Staats miniſteriums enkgegengenommen. Er zog
jeden der Staatsminiſter in ein längeres Geſpräch und gab
wiederholt der Hoffnung auf ein erfolgreiches und gutes

Zuſammenarbeiten Ausdruck
Der Kaiſer hat auf das Telegramm des Prinzregen

ten Ludwig telegraphiſch folgende Antwort geſandt
„Herzlichen und innigen Dank für die treuen Gefühle,

die Du mir in Deinem freundſchaftlichen Telegramm
ausgeſprochen haſt. Die alte Freundſchaft die
uns verbindet, wird in der neuen verantwortungs-
vollen Stelle, die Du jetzt einnimmſt, für unſeres
Reiches Wohl beſonders fruchttragend ſein. Jch bin
überzeugt, daß das innige Verhältnis, das unter Deinem
hochſeligen, treuen Vater zwiſchen Wittelsbach und
Hohengzollern beſtand, auch zwiſchen uns in guten und
böſen Zeiten ſich erproben wird.
Ferner hat Prinzregent Ludwig das Telegramm des

Präſiden ten des Reichstags Dr. Kaempf fol
gendermaßen erwidert

„Die erhebende Kundgebung, mit der der
Reichstag meines in Gott ruhenden, unvergeßlichen
Vaters gedacht und das ehrende Gedenken, das er dem
Verdienſte des Entſchlafenen um die Einigung des deut
ſchen Volkes und das Wohl des Reiches gewidmet hat,
rührt mich tief. Jch bitte Sie, dem Reichstag meinen
innigſten Dank zu übermitteln.
Das ruſſiſche offiziöſe Blatt „Roſſiſa“ widmet in

einem Leitartikel dem Prinzregenten Luitpold einen Nach
ruf und drückt die Hoffnung aus, daß die freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Rußland und Bahern
unter der Regierung des Prinzregenken Ludwig die gleichen
bleiben, wie ſie bisher waren.

Das Herz des Prinzregenten Luitpold.
Die „Korreſpondens Hoffmann“ meldet Jm Hinblick

auf die in der Preſſe verbreiteten Mitteilungen, daß das
Herz des Prinzregenten Luitpold einbalſa
miert und wie die Herzen der verſtorbenen bayeriſchen Kö
nige nach Altötting gebracht werden ſolle, wird hiermit
feſtgeſtellt, daß auf ausdrücklichen Wunſch des verewigten
Regenten guch ſein Herz in der Gruft der Theatiner-
Hofkirche beigeſetzt werden wird.

Jn aller Stille erfolgte Sonnabend vormittags unter
Vorantritt der Hofgeiſtlichkeit die Uber führung der
Leiche aus der Reſidenz nach der Allerheiligenhoſtirche,



nachdem Stiftsprobſt von Hecher vorher die Einſegnung
vollzogen hatte.
Der Kaiſer machte Freitag nachmittag dem baye-

riſchen Geſand ten Grafen von Lerchenfeld-Koefering
einen Beſuch, um ſein Beileid aus Anlaß des Todes des
Pringzregenten Luitpold auszuſprechen.

Der Bundesrat wird zu den Beiſetzungsfeierlich
keiten eine Abordnung entſenden, deren Führung der
Reichskanzler übernommen hat und der als Mit
glieder der Königlich ſächſiſche Geſandte Freiherr v. Salza
und Lichtenau, der Großherzoglich heſſiſche Geſandte Or.
Jng. Freiherr v. Biegeleben und der Großherzoglich ſäch
ſche Miniſterialdirektor Dr. Nebe angehören werden.
Außerdem wird ſich der Stagtsminiſter Dr. Delbrück
in ſeiner Eigenſchaft als allgemeiner Stellvertreter des
Kanzlers der Abordnung anſchließen. Auch der Groß
herzog von Oldenburg begibt ſich zu den Bei
ſehungsfeierlichkeiten nach München, ebenſo der Präſi
dent des Reichstags Dr. Kaempf der Erſte
Vizepräſident Dr. Paaſche, der Zweite Vizepräſident

Dove und der Direktor beim Reichstage Jung
e im.
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Die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Kollegien
München s hielten eine Trauerfeier ab. Oberbürger-
meiſter Dr. v. Borſcht hielt eine tiefempfundene Gedächt-
nisrede auf den er Prinzregenten.Der Berliner berbürgermeiſter Wer
muth hat an den Magiſtrat der Stadt München folgen
des Beileidstelegramm gerichtet. „Mit dem ganzen deut
ſchen Volke iſt auch die Stadt Berlin tief ergriffen durch
den Tod des ehrwürdigen, allverehrten und geliebten Se
niors der deutſchen Bundesfürſten. An der ſchmerzlichen
Trauer, die durch den Heimgang des Verewigten über das
Bayernland und ſeine Hauptſtadt München gekommen iſt,
nehmen der Magiſtrat und die Stadtverordneten der
Reichshauptſtadt herzlichen Anteil.“

Samtliche Offiiere der Armee und Offi-ziere und Beamte der Marine haben auf Befehl des
Kaiſers 14 Tage lang Trauer anzulegen. Zu den Bei
ſeßungsfeierlichkeiten haben das Feldartillerie-
Regiment Na Dutr Luitpold von Bayern Nr. das 2
Niederſchle e Jnfanterie- Regiment Nr. 47 und das
Sinienſchiff „Wittelsbach“ Abordnungen zu entſenden

die Balkankriſis.
Bezugnehmend auf die Blätterweldung daß der tür

kiſche Botſchafter in London auf Urlaub gehen wollte,
weil er nicht zur Tellnahme an der Botſchafter
konferenz eingeladen wurde, ſagt „Sabah“: Obwohl
die Anweſenheit des türkiſchen Botſchafters notwendig
iſt, da unter den Fragen auch die die Türkei intereſſterende
Mittelmeerfrage (ſoll wohl heißen Meerengenſrage) be
ſprochen werden wird, braucht doch die Nichteinladung
nicht als Mangel an Rückſicht gegenüber der Türkei be
trachtet zu werden, da ja auch kein anderer der krieg
führenden Staaten vertreten ſein wird.

Die „Timces“ begrüßt den Zuſammentritt der F

bhenollabaäkän132 u n
von Mindeſtforderungen könne man erheblich diskontieren,
und man brauche die Erklärungen, die verſchiedene Dele
gierte unterwegs abgegeben haben, nicht all zu ernſt zu
nehmen. Jnzwiſchen dürfte die gleichzeitige inoffigzielle
Verſammlung der Botſchafter die Wege für die Sanktio
nierung bereiten, die die Großmächte zum Schluß aus
ſprechen würden. Die Botſchafter würden im Verlauf
ihrer Verhandlungen vielleicht nur ſehr beſchränkte Funk
tionen auszuüben haben. Aber es ſei ein großer Gewinn,
daß ſte überhaupt zuſammentreten. Jhre Exörterungen
würden einem wertoollen Zwecke dienen, wenn ſie als
Abſchreckungsmittel gegen übereilte Aktionen wirkten.

Wie die türkiſche Botſchaft in Berlin mittellt, iſt die
Meldung eines auswärtigen Blattes, der zu den Lon
doner Friedensverhandlungen entſandte ottomaniſche
Delegierte Reſchid Paſcha habe dem König von England
ein Handſchreiben des Großweſtr Kiamil Paſcha überbracht,
unrichtig. Staatsſekretär Sir Edward Grey hat am
Sonnabend die türkiſchen und darauf die bulgariſchen
Friedensdelegierten im Auswärtigen Art zu London
empfangen. Wie das „Reuterſche Bureau erfährt,
begab ſich der Sobranjepräſtdent Danew mit ſeinem
Privatſekretär am Sonnabend nach Paris, um mit dem
Miniſterpräſidenten Poit caré und anderen franzöſiſchen
Staatsmännern zu konferieren.

Am Freitag abend fand in London eine nicht oſfizielle

Konferenz der Miſſionen der vier Balkan
ſtaakten ſtatt, die bis Mitternacht dauerte Die Frage
des Arbeitsplanes warde im einzelnen erörtert
Venizelos machte den Vorſchlag, daß der ſerbiſche Dele
gierte Nowakowitſch als Alteſter das Präſidium führen
ſolle. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen, gleichzeitig
jedoch vereinbart, daß, wenn die Türken dagegen Ein
wendungen erhöben, die Führer der einzelnen Miſſionen
abwechſelnd den Vorſitz führen ſollten. Weiter wurde
feſtgeſtellt, daß, ſobald der Waffenſtillſtand unterzeichnet
war, die Türken klar und deutlich darüber verſtändigt
worden ſeien, daß Griechenland an der Konferenz teil
nehmen werde, trotzdem es an dem Waffenſtillſtand nicht
beteiligt ſei. Die Führer der vier Balkanmiſſtonen kamen
gleichfalls zu voller Abereinſtimmung über die Friedens
bedingungen. Die Zuſgmmenkunſt endigte mit dem
Austauſch loyalſter und freundſchaftlichſter Verſicherungen

über die Einigkeit der Balkanſtaaten.
Der griechiſchtürkiſche Krieg.

Wie das Reuterſche Bureau aus Konſtantinopel er
fährt, haben die türkiſchen Delegierten zur Friedens kon
ferenz die Weiſung erhaltet, Unterhandlungen mit den

riedens

griechiſchen Delegierten vor Unterzeichnung des Waffen
ſtillſtandes durch Griechenland abzulehnen. Das hat auch
Reſchid Paſcha in einem Jnterview dem Temps beſtätigt.
Wie bereits berichtet, dauern die Feindſeli keiten zwiſchen
Griechen und Türken fort, wobet die Griechen zur ächſt
nicht beſonders gut fortgekommen ſind.

Kber die Kämpfe in Epirus liegen folgende,
teilweiſe ſchon in vor. Nr. gebrochte griechiſche Be
richte ror:

Athen, 13 Dez. Der Miniſter des Außeren ver
öffentlicht eine Depeſche aus Philippia! ya: Um 6 Uhr
begann unfere Armee einen allgemeinen Angriff gegen
den rechten Flügel des Feindes. Trotz des unabläſſigen
Feuers der Türken beſetzte ſie Eitorachon. Unſerer Artillerte,
deren Feuer von großer Treffſicherheit war, gelang es
nach viertelſtündigem Kampfe, die Batterien des Feindes
bei Lagotara zum Schweigen zu bringen. Offiziere und
Soldaten gingen mit Mut und Begeiſterung vor General
Sapundjakis befehligte den Angriff perſönlich. Wir
haben ungefähr 200 Verwundete. Mit Einbruch der
Nacht wurde der Kampf abgebrochen

Athen, 14. Dez. General Sapundjakis meldet im
Anſchluß an ſeinen geſtrigen Bericht über die Kämpfe bei
Janing: Wir beſetzten die Höhen von Aitorachon nach
einem heldenhaften Bajonettangriff der Ev onenbataillone.
Die Türken flohen und ließen außer den bereits gemelde
ten drei Schnellfeuergeſchüßen vier weitere Geſchütze und
eine Menge Munition zurück. Heute gaben die Türken
Peſta und alle ihre Stellungen bei Cherchan und Ahri auf.
Im Bereich der Befeſtigungen von Janing haben wir die
den Feſtungswerken gegenü erliegenden Stellungen beſetzt.
Die Freiwilli gen korps, die ſich bei Drisko über
legenen feindlichen Streitkräften gegenüberſahen, muß
ten zurückgehen. Unter den in den Kämpfen bei
Janina Verwundeten befindet ſich auch Graf Romas, der
Führer des griechiſchen Korps der von Garibaldi befehlig
ken Freiwilligen.

Die türkiſchen Berichte ſprechen von griechiſchen
Niederlagen. Amklich verlauket in Konſtantinopel, daß
nach einer dem Miniſterium des Jnnern zugegangene De
peſche die Entſetzung Janings elun gen ſei.
Das Communiqué hat folgenden Wortlaut: „Oſtlich und
ſüdweſtlich von Janing haben die Griechen zwei
große Niederlagen erlitten und ſind völlig ge-
ſchlagen und zurückgeworfen worden. Sie haben dabei
ſchwere Verluſte erlitten. Dieſe Siege haben Janing von
den Belagerern befreit. Die Griechen mußten ihren
Marſch nach Valong aufgeben und ſich nach Meßowo an
der Grenze zurückziehen.“

Ein ruſſiſches Dementi.
Die „Petersburger Telegraphen-Agentur“ iſt ermäch

tigt, das an der Berliner Börſe verbreitete Gerücht, Ruß
land ziehe ſeine Guthaben zurück, zu dementieren.

Eine Spende für Hſterreichs Grenzwacht.
Erzherzog Joſef hat 10000 Kronen als Weih

nachtsgabe für die an der Grenze wachthabenden Soldaten
und für die Mannſchaften der Kriegsflotte geſpendet.
Quieg2n h gute im gen dex mee

Sonſtige Nachrichten.
Die Berprovigntierung der bulgari-ſchen Armee über Adrianopel hat am Freitag gemäß

dein Waffenſtillſtandsprotokoll begonnen. Ein Verſuchs-
zug wurde Freitag früh abgelaſſen.

Ein bulgariſch-griechiſcher Zwiſchenfall.
Saloniki, 14. Dez. Die griechiſchen Behörden

haben die Suspendierung des Blattes „Bulgariag“
wegen tendenziöſer grie en feindlicher Artikel
angeordnet. Die bulgariſche Wache widerſetzte ſich dem
Eingreifen der Griechen, worauf die Griechen eine
ſtarke Truppengabteilung und zahlreiche Gen
darmen heranzogen, daraufhin erſchien eine ſtarke bul
gariſche Truppengbkeilung auf dem Platze. Die
Griechen beſetzten die Straße von der Druckerei bis zur
Ecke des Gebäudes der Ottomaniſchen Bank. Griechen
und Bulgaren ſtanden ſich mit gufgepflanztem
Bafonett gegenü ber. Die Angelegenheit wurde
durch das Einſchreiten höherer Behörden beigelegt,
die Truppen zogen ſich zurück. Die Bevölkerung verfolgte
den Vorgang mit ängſtlicher Spannung.

Politische Clversicht
Sſterreich-Ungarn. Die „Wiener Zeitung“ veröffent

licht das kaiſerliche Handſchreiben, durch das Kriegs
miniſter v. Auffenberg auf ſein eigenes Anſuchen
ſeines Poſtens enthoben und ihm aus dieſem Anlaß der
Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen wird.
Seine Wiederverwendung im Dienſte wird vorbehalten.
Zum Kriegsminiſter wird der Sektionschef im Kriegs
miniſterium v. Hrobatin ernannt. Das „Armee-
verordnungsblatt“ veröffentlicht ferner die Enthebung des
bisherigen Chefs des Generalſtabes Sche u u a aus Ge
ſundheitsrückſichten unter Verleihung der erſten Klaſſe des
Ordens der Eiſernen Krone und unter Vorbehalt der
Wiederverwendung im Dienſte ſowie die Ernennung des
Armeeinſpektors Freiherrn Konrad v. Hötzen dorf zum
Chef des Generalſtabes.

Frankreich. Bougois will nicht Präſident werden.
Die Gruppe der ſojialiſtiſchen Republikaner hatte be
ſchloſſen, den Miniſter Léon Bourgeois aufzufordern, für
den Präſtdentſchaftspoſten zu kandidieren. Der Depu
tierte Painlevé teilte nunmehr einem Redakteur des „Fi
garo“ mit, der Miniſter der Arbeiten und ſozialen Für
ſorge Bougeois habe ihm erklärt, daß ſein Geſundheits
zuſtand ihm durchaus verbiete, die Kandidatur für die
Präſidentſchaft der Republik anzunehmen. Dieſer Ent
ſchluß ſei unwiderruflich Bei Beratung des Ko
on ialbudgets erörterte in der Kammer der Deputierte und ehemalige Gouverneur von Franzöſiſch- Weſt
afrika Veillat die Frage der „Schwarzen Armee“. Er
ſagte u. a. man habe urſprünglich gehofft, in Weſtafrika
ein Konkingent von 70000 Mann ausheben zu können,
aber man habe ſich mit 10000 Mann begnügen müſſen,
und alle Anzeichen deuteken darauf hin, daß die Aus
hebung der ſchwarzen Truppen ein ſtetig abnehmendes Er
gebnis liefern werde. Um da eine Anderung herbeizu
führen, müſſe man ſich vor Zwangsrekrutierungen hüten
und für die. Eingeborenen günſtige Lebensbedingungen

ſchaffen. Der Seepräfekt von Rochefort ver
bot den Arſenalarbeitern, ſich dem Ausſtande aänzuſchließen,
den der Allgemeine Arbeiterverband zum Zeichen des
Proteſtes gegen den Krieg für den 16. Dezbr. angeordnet
hat. Zur Verhinderung von Kundgebungen werden mili
käriſche Vorkehrungen getroffen werden. Wie ſkrupel
los die Franzoſen vorgehen, wenn ſie glauben einen
deu tſchen Spion faſſen zu können, wird nach der
„Frankf. Ztg.“ wieder einmal durch folgenden Fall be
wieſen. „Le Journal“ hat am 27. Auguſt d. W an ler der
berſchrift „Ein deutſcher Spion in Montbéliard ver
haftet“, über die am 24. Auguſt erfolgte Verhaftung des
in der Spinnerei Bourcart in Montbéliard als Arbeiter
beſchäftigten deutſchen Staatsangehörigen Emil Schöbgen
berichtet und dabei beſonders hervorgehoben, daß Schöbgen
verhaftet worden ſei dank dem Scharfſinn des franzöſi
ſchen Spezialkommiſſärs Aymodon und des Polizeikom
miſſärs Petit, und daß durch alle Behörden über dieſe
Feſtnahme abſolutes Stillſchweigen beobachtet werde. Das
Stillſchweigen ſcheint allerdings darin ſeinen Grund ge
habt zu haben, daß man zur Rechtfertigung der Berhaf
kung keine Tatſachen anführen konnte, denn am 25. Sep
tember 1912 hat der Gerichtshof in Montbeéliard Schöbgen
freigeſprochen. Nach ſeiner eigenen Angabe iſt Schöbgen
aus dem Grunde in Spionageverdacht gekommen, weil er
an einem Sonntag im Auguſt d. J. aus Unkenntnis mit
ſeinem Kameraden Hans Frauenknecht, einem Schweizer,
einen Spaziergang nach dem Fort Montbarde bei Mont
béliard gemacht und dabei eine von ihm gekaufte General
ſtabskarte zur Orientierung der Wege benutzt hat. Es iſt
alſo jedem Deutſchen dringend zu raten, ſich in Frankreich
zur HOrientierung über die Wege ja nicht der übrigens
in jedem einſchlägigen Geſchäfte käuflichen Generalſtabs
karte zu bedienen. Denn der Beſitz einer ſolchen Karte
durch einen Deutſchen ſcheint einem ſchärfſinnigen frangb
ſiſchen Spezialkommiſſär zur Verhaftung wegen Spionage
vollſtändig zu genügen, und den Gerichten hinreichender
Grund zu ſein, das Opfer in mehrwöchiger Unterſuchungs
haft zu halten.Rußland. Der Vize präſident der dritten
Reichsduma, Fürſt Wolkonski, wurde mit 289 gegen
75 Stimmen zum erſten Vizepräſidenten der Duma ge
wählt. Jn der Du m a haben die Progreſſiſten und Ka
detten eine Jnterpellation eingebracht wegen ge
ſeßwidriger Beein fluſſung der Dumawahlen
durch Regierungsorgane. Der Finanzminiſterkündigt eine neue Rentenemiſſion an imNominal
betrage von 20 Millionen Rubel auf Grund des Geſetzes
vom 13. Juni 1912 betreffend Kredite für Städte und
Semſtwos zur Beſchaffung eines Grund und Betriebs
kapitals für die Stadt und Semſtwokreditkaſſe. Der
Miniſter hat einen Entwurf zur Genehmigung des Baues
einer Bahn Baku Schemacha Nucha unge
ſtimmt. Die Ausführung des Baus übernimmt die Ka
chetiaBahngeſellſchaft. Die Strecke ſoll bis zur Station
Tſuroris Khali auf eine Länge von 405 Werſt mit einem
Koſtenaufwand von 34 400 000 Rubel ausgebaut werden.
Der Entwurf wird im zweiten Hepartement des Reichs
kats eingebracht werden. Der Miniſterrat villigte fer
ner das Projekt des Finanzminiſters über die Ausdehnung
der Opergtionen der Reichsbank auf Finnland
Das Projekt ſoll. nun dem Kaiſer unterbreitet werden
Der Marineminiſter erhielt die Ermächtigung, 23 900
Tonnen ar o h le für den Hofe baſtopol
e en dem Heiligen Synod mittelte e
ziell ſeinen Austritt aus der orthesegen Kirche art-Er bereue die Heßreden gegen die Intelligenz und die Ju
den. Der Synod hat Jliodor die Prieſterwürde abge

prochen. eChina. Die große chineſiſche Anleihe iſt
noch immer nicht zuſtande gekommen. Der von der
Sechsmächtegruppe entworfene Anleihevertrag,
mit dem ſich am Freitag in London eine Konferenz der
beteiligten Banken beſchäftigte, ſieht als Sicherung für
die 25 000 000 Pfund Sterling der Anleihe die Salzſteuer
vor. Mit dem Eriſpſchen Bankſyndikat ſoll ein Überein
kommen getroffen werden, ſobald Chinas Zuſage feſtſteht
Dieſes Angebot beſeitigt jedes Monopol ſo gut wie ans
Und mildert die fremde Aufſicht über die Ausgaben Chi
nas, wie ſie urſprünglich beabſichtigt war, weſentlich Die
chineſiſche Regierung verlangt 10 000 000 Pfund innerhalb
der nächſten drei Monate, den Reſt im Laufe des nächſten
Jahres. Die günſtigeren Bedingungen werden in her
dorragendem Maße auf den Einfluß der Eriſpſchen
Gruppe zurückgeführt, der für China einen weſentlichen
Vorteil bedeutet habe. Die Sechsmächtegruppe. und China
kommen überein, die Salzſteuer zu reorganiſieren. Die
Verwaltung ſoll auf zehn Zentralpunkte verteilt werden,
an denen chineſiſche und ausländiſche Mitdirektoren unter
einem Kontrollausſchuß arbeiten ſollen, in dem ſich als
tatſächlich leitender Direktor ein Fremder befinden wird.
Dieſer wichtige Poſten iſt dem däniſchen Zollkommiſſar in
TientſinOleſen angetragen worden, der auf eine Z5 jährige
erfolgreiche Tätigkeit im Seezolldienſt zurückblicken kann,
ſechs Jahre engliſcher Prokonſul in Nordkorea war und
bei ſämtlichen Geſandtſchaften ſehr beliebt iſt. Der Poſten
eines Rechtsbeiſtandes der chineſiſchen Regierung iſt dem
Schwiegerſohn des bekannten belgiſchen Juriſten Rolin
Jacquemyns, Recous, angeboten worden.

Wie das „Reuterſche Bureau erfährt hat
die japanische Regierung beſchloſſen, Kaiſerlich Japaniſche
M 2prozentige Sterling- Bonds im Betrage von 500 000
Pfund, und zwar 250 000 Pfund der erſten und 250 000
Pfund der zweiten Serie einzugiehen. Die Staatsregie-
rung hat durch ihren Schuldentilgungsfonds Bonds in
der Höhe dieſes Betrages aufgekauft. Der 19. Dezember
iſt als Tag der Einsiehung angeſett.

Südafrika. Premierminiſter General Botha iſt,
nach einer Meldung aus Kapſtadt, w e
verſchiedenheiten mit den Holländiſchradikalen, die unter
der Führung des Generals Herhog ſtehen, zurückge

treten. SLiberig. Zu dem Gerücht, daß die liberiſche Regierung
in einer Art von Gerichtsverfahren die Schuld der
deutſchen Kaufleute an de m Aufſtand feſt
geſtellt habe, hört die „Köln. Ztg. aus kaufmänniſchen
Kreiſen weiter, es lägen von deutſchen Handelsvertrekern
Drahtmeldungen vor, denen zufolge das Urteil der liberi
ſchen Regierung dahin ginge, daß deutſche Kaufleute und
Schiffe den Aufſtand verurſacht hätten. und zwar ſei das
Urteil ohne Verhandlung gefällt worden. Es ſei darum
die Beſürchtung begründet, daß der Schaden nicht ver
gütet werde. Die Firmen haben dieſe ſeltſame der Auf
klarung dringend bedürftige Angelegenheit inzwiſchen
dem Auswärtigen Amt unterbreitet, das nunmehr wahr



e

e

ſcheinlich geeignete Schritte unternehmen wird. Bedenkt
man, daß als deutſche Firmen in Liberig Häuſer wie
Woermann, Weſt, Vietor, die Bremer koloniale Handels
geſellſchaft u. a., und als Reedereien die Woermannlinie,
die Hamburg-Amerika-Linie und die Hamburg-Bremer
Afrika-Linie (Norddeutſcher Lloyd) in Frage kommen,
alles anſäſſige und bewährte Unternehmungen, die nie das
liberiſche Skaatsintereſſe verleßt, die Regierung im Ge
genteil tatkräftig unterſtützt haben, ſo kennzeichnet ſich
jene falſche Beſchuldigung von ſelbſt.

Deurschland.
Berlin, 16. Dez. Der Kaiſer hörte Sonnabend

vormittag im Neuen Palgis bei Potsdam die Vorträge
des Staatsſekretär 8 des Reichsmarineamts von Tirpitz
und des Chefs des Marinekabinetts, von Müller. Die
Kaiſerin empfing am Sonnabend im Neuen Palais
im Anſchluß an die Audienz beim Kaiſer den bisherigen
Mexikaniſchen Geſandten de Jeaza in Abſchiedsaudienz.
Zur geſtrigen Frühſtückstafel beim Kaiſerpagr im
Neuen Palais bei Potsdam war u. g. geladen der Gouver
neur von Deutſch-Südweſtafrika Dr. Seitz.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden), ſowie Prinz Eugen von
Schweden mit Gefolge trafen Sonntag früh auf der Rück
reiſe von Paris nach Stockholm in Berlin ein und be
gaben ſich in die ſchwediſche Geſandtſchaft. Die Weiterreiſe e Stockholm erfolgte um 11 Uhr 15 Min. vom
Stettiner Bahnhof.

(Der Erſenbahnminiſter) Herr v. Breiten
bach iſt nach Weſtfalen und dem Rhein gereſſt

(Miniſterwechſelin Württemberg.) Das
Ergebnis der Neuwahlen zum Landtag, die den
Parteien der Rechten unerwartete Erfolge gebracht haben,
wird auch einen Miniſterwechſel zur Folge haben. Der
Miniſter des Jnnern Dr. v. Piſchek wird, wie dem
„Fränk. Kur.“ aus Stuttgart berichtet wird, demnächſt
zur ckrreter. Sein Rücktritt iſt eine unmittelbare Folge
des Ausfalls der Landtagswahlen. Der mandatsmäßige
Ausdruck der Wahlen entſpricht zwar keineswegs der
Gruppierung der Wähler, denn auf die Parteien der
Linken fielen 250 000 Stimmen, während Zentrum und
Konſfervative nur 150000 anf ſich vereinigten. Aber
innerhaib der Volkevertretung iſt die Mehrheit der Linken
jetzt zweifelhaft oder im beſten Fall ſo knapp, daß ein
Miniſter der bisher auf die Linke h ſtützen kounte und
von der Rechten immer ſchärfer werdende Bekämpfung
erfahren hat, es begreifl cherweiſe nicht darauf ankommen
laſſen will, bis ſeine alten Gegner irgend eine günſtige
Gelegenheit aus ützen, um ihm in mögzlichſt deutlicher
Form ein Mißtrauensvotum auszuſtellen.

(Der Landtag von Sachſen-Meiningen)
beſchloß einſtimmig, die bisher 9 Mark betragenden
Diäten auf 12 Mark für den Tag zu erhöhen. Die
Regierung erklärte ihre Bereitwilligkeit, dieſe Erhöhung
zu akzeptieren. Außerdem wurde mit Zuſtimmung der
Regie ung den Lehrern und Lehrerinnen der
unterſten Gehaltsſtufe, die bei der letzten Lehrergehalts-
regelung ſchlecht weggekommen ſind, eine jährliche Ge
halte zu lage von 100 und 75 Mark bewelligt.

CLuftſchiffbeſtellung durch die Heeres
verwaltung) Kriegsminiſter General v. Heeringen
Hat, wie die „Landeszeitung für beide Mecklenburg“ er
fährt, den Bau von zwei neuer Kriegsluftſchiffen
an die Zeppelin Werft in Friedrichshafen und an die
Parſival Geſellſchaft in Bitterfeld vergeben.

(Die ſächſiſche Volksſchulreform ge
ſcheitert? Jn Dresden haben am Feitag zwiſchen
den Vertretern der erſten und der zweiten Kammer ver
trauliche Beſprechungen über vie ſächſiſche Volksſchul
reform ſtattgefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß eine
Einigung angeſichts der grundſätzlichen Verſchieden
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heiten in der Auffaſſung der beiden Kammern über die
Volksſchulreform unmöglich ſei. Wenn nun auch das
Vereinigungsverfahren nach der Verfaſſung erfolrge
mußte, ſo erſcheint doch jede Einigurg ausgeſchloſſer, ſo
daß damit die ganze Reform als geſcheitert ve
trachtet werden muß.

(Die Reichstagserſatzwahlen) überſtürzen
ſich geradezu durch den Verzicht des frerkonſerveativen
Abgeordneten v Halem auf das Mandat das Wahlkreiſes
Schwetz, das von der Wahlprüfangekommiſſton bereits
für urgütig erk ärt worden war, iſt eine nur Erſatz
wahl erforderlich geworder. Leider iſt es nicht ſicher,
ob den Deutſchen, die in Schwetz in beſonders heftigem
Kample mit den Polen ſtehen, der Sieg wieder zufallen
wird. Es wird auf jede einzelne Stimme ankommen.
Und nur dann, wenn der letzte Deutſche zur Wahlurre
gebracht wird, kann am Abend der Erſatzwahl das Oeutſch
kum im Wahlkreiſe Schw t zum A ger der Polen, die
dieſem im Jar uar d. J. durch große Kravalle Luft machten,
wieder einen Sieg friern.

(Schutz gegen geiſteskranke Verbrecher.)
Der Staatsſekretär des Reiche jaſtizamtes hat im Reichs
tag erkärt, es ſei nicht b. abſichtigt, die Frage eines wirk
ſamen Schutzes gegen gemeiagefährliche Geiſteskranke
vor der endgültigen N ugeſtaltung unſeres Strafrechts
zu regeln. Die Strafrechtskom miſſion hat ſich bereits
mit der Frage beſcheftigt und den Vorſchlägen des Vor
entwurfs für ein neues Strafgeſetzbuch uneingeſchränkt
zugeſtimmt. Man darf daher, wie o figiös geſchrieben
wird, annehmen, daß die ſchließliche Regelung im Sinne
des Vorentwurfs ausfallen wird. Danach ſollen Unzu
rechnungsfähige, die freigeſprochen oder außer Verfolgung
geſetzt werden, vermindert Zurechnungsfähige, die zu
einer milderen Strafe verurteilt ſind, in einer öffent
lichen Heil- und Pflegeanſtalt untergebracht
werden. Dieſe Maßnahme ſoll das Gericht ſelbſt a
ordnen, ſofern die öffentliche Sccherheit ſie erfordert.

(Reiſekoſten der Juſtizbeamten.) Der
„Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung über die
Reiſekoſten der Juſtizbeamten bei gerichtlichen Geſchäften
innerhalb des Amtsgerichtsbezirks ihrer Beſchäftigung.
Sie enthält einige An derungen des Reiſekoſten
geſetzes vom 26. Juli 1910 und tritt am 1. Januar
in Kraft.

Einen eigenartigen Griff) ſcheinen die
Konſervativen mit ihrem Kandidaten für die Erſatz
wahl in TeltowBeeskow gemacht zu haben. Dieſer,
ein Eiſenbahnoberſekretär Haſeloff, ſprach in einer Ver
ſammlung des Bundes der Landwirte und ſagte u. g.
Daß es heate 1583 deutſch konſervative Abgeordnete gibt,
iſt wohl ein Beweis dafür, daß das Landtagswahlrecht
dem Volksbewußtſein entſpricht! Weitethin meinte er,
daß die Liberalen die Jnterrſſen der Reichen vertreten
und, leider heute auch die Baſſermannſchen National-
Uberglen, deutlich zu den Sozialdemokraten hinneigten.
Auf ähnlich tiefen Nivegu bewegte ſich die ganze Rede,von der die Deutſche Tageszeltung freudeſtrahlend
Notiz nimmt!

Kaiſerliche Marine.) Das zweite Turbinen
linienſchiff Friedrich der Große hat nach der „Köln.
Ztg. die mittlere Höchſtgeſchwindigkeit des Schweſter
ſchifſs „Kaiſer“ übertroffen und faſt 24 Seemeilen erreicht.
Als der ruſſiſch japaniſche Krieg herrſchte, galten 18 See
meilen noch als die Höchſtleiſtung für Schlachtſch ffe.
Seitdem iſt eine Steigerung um 6 Seemeillen eingetreten.

Gerichtsverhanclklungen.
l. Halle, 14. Dez. (Srafkammer.) Der Ar

beiter Franz Niedzewiedz in Knapendorf konnte

Ach alen tnußbaum, mit 16 Reg. Expreſſion iund Perkuſſion, beſonders kräftig t und billigſt
eund voll, Neupreis 850. Mk. für Grothe vorm. B. Prall,
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es trotz zahlreicher Vorſtrafen nicht laſſen, in der Nacht
zum 7. Oktober einem dortigen Gutsbeſitzer, bei dem er
früher gedient hatte, 8—10 Kaninchen zu ſtehlen. Als
er deshalb am andern Tage vom Gendarmeriewäachtmeiſter
verhaftet wurde, leiſtete er heftigen Widerſtand. Er
mußte gefeſſelt werden, warf ſich dann aber nieder und
rief: „Jch komme nicht mit, und wenn Sie mir die Hand
abdrehen!“ Der Gendarm mußte ihn mit Gewalt an der
Kette hochziehen. Nach ſeiner Entlaſſung aus der Haft
ſtahl er in Kürze wieder einem Merſeburger Kaufmann
eine Kiſte Margarine. Der gleichfalls ſchon oft vor
beſtrafte Arbeiter Julius Dolgius ſtiftete ihn zu die
ſemm Diebſtahl an und entwendete auch ſeinerſeits einem
Merſeburger Drechslermeiſter einen Ruckſack. Die
Strafkammer ſchickte die Unverbeſſerlichen wieder auf län
gere Zeit ins Gefängnis zurück. N. auf 1 Jahr s Mo
nate, D. auf 9 Monate Der wegen Hehlerei mit
angeklagte, ebenfalls ſchon vorbeſtraſte HandelsmannJohann Machur a aus Merſeburg, der die geſtohlenen
Kaninchen angekauft haben ſoll, wurde freigeſprochen.

Der Magdeburger Meſſerſtecher ver
urteilt. Am Donnerstag ſtand der am 22, Juli inMagdeburg verhaftete Rangierer Karl Rein aus Rothen
ſee vor den Schranken des dortigen Landgerichts um ſich
wegen einer Reihe von ihm begangener Meſſer
ſtechereien an Frauen zu verantworten. Als Be
weggrund gab der auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchte
und für geiſtig minderwertig erachtete Angeklagte an, er
habe einen Haß auf alle weiblichen Perſonen gehabt, weil
ihm ſeine Frau viel Arger bereitet habe. Aus ſinnlicher
Luſt habe er nicht gehandelt und den Perſonen nur einen
Schreck einjagen wollen. Die Kammer ſtellte gegen den
Angeklagten gefährliche Körperverlezung in 15 Fällen,
eine tätliche Beleidigung und eine Ubertretung des J 367,
Ziffer 10, feſt, und verurtéilte ihn zu insgeſamt 4 Jah
ren 6 Monaten Gefängnis, ſowie zu einem Mo
nat Haft. Die Haftſtrafe und 3 Monate Gefängnis
wurden durch die Unkterſuchungshaft für verbüßt erachtet.

Verurteilte Betrüger. Jm Prozeß gegen
die Vorſtandsmitglieder des Vorſchußvereins von Gr.
Neundorf, Strietzel und Bkaſig, die 640000 Mark
unterſchlagen haben, wurde von der Strafkammer
in Neißen das Urteil gefällt. Strietzel wurde zu 2
und Blaſig zu 2 Jahren Gefängnis und jeder Angeklagte
noch zu einer Geldſtrafe von 1000 Mark verurteilt

Wegen e de rer ehe zum Zweikampfe verurteilte die Frankenthaler Strafkammer den
Landtagsabg. Kommerzienrat Abreſch in Neuſtadt zu
einem Tage Feſtungshaft und zur Tragung ſämtlicher
Koſten. Abreſch hatte bei der leßten Landtagswahl als
Kandidat des Bundes der Landwirte den Vorſitzenden des
ne Vereins Dr. Schäfer auf Piſtolen
gefordert.

Zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt Das
Schwurgericht in Halberſtadt verurteilte am Sonn
abend nach dreitägiger Verhandlung den 22 Jahre
alten Zigaretten händler Sulek aus Ezeln wegen
Raubes und Totſchlags zuzwölfJahren Zucht
haus und zehn Jahren Ehrverluſt. Sulek hatte am
15. Oktober dieſes Jahres den 60 Jahre alten Gaſtwirt
Rohde in Kochſtedt in deſſen Wirtſchaftermordet und
beraubt. Der Staatsanwalt hatte lebenslängliche
Zuüchthans ſtrafe beantragt.

Einhartes Urteil. Das „Memeler Dampfb.“
berichtet über eine Verhandlung vor dem Kriegsgericht
zu Jnſterburg: „Angeklagt war der Reſerviſt Guſtav

teper der im Auguſt be de Kompagnie des
i Memel zu einer vierzehntägigen UÜbung eingezogen war. Am 18. Auguſt

fanden vom Memeler Exerzierplatz aus Schauflüge
ſtatt, zu denen Mannſchaften des Batgaillons und rom
Dragonerregiment Nr. zur Abſperrung kommandiert
waren. Das Publikum ſuchte die Abſperrungsgrenze
zu durchbrechen. Der Unteroffizier Schimanſkt gab
einem Dragor ergefreiten den Befehl, in das Publikum
hineinzuretten. Der Angeklagte wollte die Aus
führung dieſes Befehls unmöglich machen, indem er den
Gefreiten dadurch hinderte, daß er das Pferd in den
Zügeln feſthielt. Das Gericht verurteilte ihn des
halb zu ſieben Monaten Gefängnis, auch wurde
ſofortige Verhaftung angeordnet.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th Rößner in Werſeburg.
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Erste Beilage.

Deutschland.

a erſ hwahl n engältere Linte) wird aus Greiz berichtet: Die ſoßial-
Demokratiſche Parteileikung hatte bei dem nationallibera
len Wahlbureau angefragk, ob Dr. Streſemann be
reit ſein würde, dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten

o hen zu geſtatten, ihm in ſeinen Verſammlungen ent
gegenzutreten. Dr. Streſemann hat darauf Herrn Cohen
aufgefordert, mit ihm in einer öffentlichen Verſammlung
e rei u diskutieren und ihm dieſelbe Redezeita geſtatten, die er ſelbſt gebrauchen würde. Dabei hat
Dr. Streſemann Cohen überlaſſen, ob er als erſter oder
zweiter Redner ſprechen will. Cohen hat dieſe Heraus-
forderung zum Rededuell angenommen, und die beiden
Kandidaten werden am. Montag in Greiz miteinander
diskutieren. Man ſieht dieſem Rededuell mit größter
Spannung entgegen. Am Donnerstag ſprach Baſſer-
mann in Greiz vor mehr als zweitauſend Perſonen zu
unſten der Kandidatur Streſemann unter begeiſterten
e
Die laſſung von Erſatzkaſſen fürdie Angeſtelltenverſicherung.) Der Bundes

S rat hat einem Antrage der Reichsverſicherungsanſtalt für
Angeſtellte zugeſtimmk, der ſich auf die Regelung der Er
ſatzkaſſen bezieht. Da naturgemäß endgültige Entſchei
dungen über die Zulaſſung von Erſatzkaſſen vor dem Jn
krafktreten des Reichsverſicherungsgeſetzes am 1. Januar
1913 nicht herbeigeführt werden können, ſo war im Geſetz
vorgeſehen, daß zur Sicherſtellung der reichsgeſetzlichen
Beitragsleiſtung für den Fall der Nichtzulaſſung alle Er
ſatzkaſſen eine vom Bundesrat nach Anhören der Reichs
verſicherungsanſtalt zu beſtimmende Kaution zu hinter
legen haben. Für den Fall der Ablehnung des Antrages
auf Zulaſſung ſind die ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes

rückſtändigen Beiträge unter Anrechnung von 3 Proz.
Zinſen und Zinſeszinſen nachzuzahlen. Uber die Höhe
dieſer zu hinkerlegenden Kaution hat nun der Bundesrat
in ſeiner letzten Sitzung Beſchluß gefaßt. Die Entſchei

dung über die Zulaſſung von Verſicherungseinrichtungen
als Erſatzkaſſen, für die im Geſetz beſtimmte Voraus-

ſetzungen gegeben ſind, liegt ebenfalls in den Händen des
Bundesraks.

Ein merkwürdiger Proze hat wiederde in Greifwald vor dem dortigen Landgericht ge
pielt.

Zeitungsverleger Hartmann gegenüber dem viel
e er e e Generalſekretär Kun ze geſagtaben, dieſer rede für die Partei, die ihn am beſten be
zahle. Er beſtritt dies aber und wollte nur geſagt haben,
daß Kunze früher liberaler Stadtverordneter und eifriger
Anhänger des Liberalismus geweſen ſei, heute aber gegen
Bezahlung für die Konſervativen ſpreche. Kunze hatte

ne Gelegenheit ſchamlos undS genannt und die Hand gegen ihn erhoben. Es war
ſchen Kunze n Kläger und Harke

egto m öf i
den. Vor dem Landgericht Vorſitzender

richter Dr. Braſack, der ſchon in dem berühmten
Becker Prozeß mitgewirkt hatte ergab ſich, daß die
Außerungen Kunzes gegen Hartmann von allen Zeugen
übereinſtimmend als tatſächlich gefallen beſtätigt wurden,
während hinſichtlich der unter Anklage ſtehenden Bemer
kungen Hartmanns über das politiſche Vorleben Kunzes
drei freiſinnige Zeugen die Darſtellung Hartmanns be
ſtätigten, ein konſervativer Kreisblattredakteur aber als

Schloß Brunneck,
Roman von Clariſſa Lohde.

(30 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Wir haben beide den beſten, treueſten Vater ver

loren“, ſagte ſie innig. „Laß uns alles andere vergeſſen
und nur daran denken daß er uns wie Geſchwiſter ge
halten und geliebt hat.

Herbert war tief ergriffen
„Du haſt das ſchöne Recht des Kindes an ihm üben

dürfen, Sophie“, entgegnete er kraurig. „Du und deine
Mutter Jhr habt meinen Vater in ſeinen letzten Lebens
tagen gepflegt, habt ſeine Liden durch eure Liebe ge
mildert. Jch aber die Stimme verſagte ihm.

„Denke nicht weiter daran“, ſuchte Sophie ihn zu be
ruhigen. Es war deines Vaters Wunſch, dich in dem
Genuß deines jungen Glückes nicht zu ſtören. Du darfſt
dir deshalb keinen Vorwurf machen.“
Herbert wandte ſich ab. Jn ſeiner Seele aber klang

es ſchmersvoll fort. Ich hätte Theas Drängen nicht nach
geben, ſondern meinem Herzen folgen und den Winter bei

Dem leidenden Vater in Brunneck bleiben ſollen!
Am andern Morgen traf Theg ein.
„Jhre Durchlaucht die Fürſtin ſind angekommen“, mel

Dete der Kammerdiener dem mit dem Ordnen der Papiere
beſchäftigten Herbert.

„Er eilte Theg entgegen. Sie ſtand in dem hochge
wölbten Vorſaal im ſchwarzen Trauergewande, aus dem
e Antlitz um ſo lieblicher und lebensfriſcher her

vorſah.
Sie habe ſo berichtete ſie, um das Kind nicht zu er

müden, die Nacht bei den Eltern in der nahen Provinzial
ſtadt zugebracht deshalb ihr verſpätetes Eintreffen
Und dann die nötige Beſorgung der Trauerkleider nach

Empfang der Todesnachricht SEr hörte ſie ſchweigend an, ſein Blick umfaßte innig
e und das Kind, das vom Arme der Amme ihm die
Armchen entgegenſtreckte. tes in ihm, für das du leben und wirken ſollſt, bis auch dir

das Auge bricht.Sobald Thea ſich ein wenig von der Reiſe erholt hatte,
führte Herbert ſie an die Leiche des Vaters
Sie hatte noch nie eine Leiche geſehen und ſchauderte

bei dem Anblick zurück.

Jn einer Verſammlung ſollte der fortſchrittliche

ar der Land

alleiniger Zeuge die Darſtellung Kunzes. Das Gericht

Das iſt nun dein alles, klang

lerſehurger Correſpondent“.
Hienstag den 17. Dezember

legte den Ausſagen der freiſinnigen Zeugen keinerlei Ge
wicht bei und verwarf die Berufung Harktmanns. Hin
ſichtlich der Schimpfworte ſchamlos und ehrlos aber, die
Kunze gegen ſeinen Widerſacher gebraucht hatte, meinte
das Gericht, ſie ſeien in berechtigter Erregung gefallen,
demnach ſtraffrei zu laſſen! Wie geſagt, ein merkwürdi
ges Urteil!

Volks wirtschaftliches.
e e Gewerbeordnung, diein erſter Linie beſtimmt iſt, das Kinematographen-

we Fen, vie nimierkneipen und Rummel-
plätz e unter das Geſetz zu ſtellen, wird eine ganze Reihe
von Paragraphen der Gewerbeordnung abaändern. Jn
erſter Linie handelt es ſich um die Paragraphen 33, 33a
und 33b, durch welche die Erlaubnis für den Betrieb von
Gaſt und Schankwirtſchaften, ge werbsmäßige Schau
ſtellungen oder theatraliſche Vorſtellungen ohne höheres
Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft und Muſikauffüh
rungen wie theatraliſche Vorſtellungen auf öffentlichen
Pläben geregelt wird. Weiterhin kommt der Paragraph
35 in Betracht, der die Möglichkeit bietet, einen Gewerbe
betrieb zu unterſagen, wenn Tatſachen vorliegen, welche die
Unzuverläſſigkeit der Gewerbetreibenden dartun. Ab-
geändert wird ferner Paragraph 424, der beſtimmt, daß
Gegenſtände, die vom Ankauf oder Feilbieten im Umher
ziehen ausgeſchloſſen ſind, auch innerhalb des Gemeinde
bezirks oder der gewerblichen Niederlaſſung nicht öffentlich
feilgeboten oder zum Wiederverkauf angekauft werden
dürſen. Auch Paragraph 45, der die Möglichkeit bietet,
die Befugniſſe zum ſtehenden Gewerbebetriebe durch Stell
vertreter ausüben zu laſſen, ſoll abgeändert werden. Und
ſchließlich bedürfen auch die Paragraphen 147 und 151 mit
ihren Strafbeſtimmungen für Zuwiderhandlungen gegen
die Vorſchriften der vorgenannten Paragraphen einer Ab
änderung durch die Novelle

Neun Vorſchriften für die Unfall-
an zeige. Mit dem 1. Januar tritt bekanntlich der Ab
ſchnitt der Reichsverſicherungsordnung über die Unfall
verſicherung in Kraft. Darin ſind in bezug auf die An
meldung von Unfällen neue Beſtimmungen enthalten, die
Beachtung von ſeiten der Arbeitgeber verdienen. Das
Geſeß ſchreibt vor, daß ein Unfall binnen drei Tar
gen anzuzeigen iſt, nachdem der Betriebsunternehmer
ihn erfahren hat, wenn durch den Unfall ein im Betriebe
Beſchäftigter getötet oder ſo verletzt iſt, daß er ſtirbt, oder
für mehr als drei Tage völlig oder teilweiſe arbeits-
unfähig wird. Bei Berechnung der Friſt zur Anmeldung
wird der Tag, an dem der Unternehmer von dem Unfall
Kenntnis erhalten hat, nicht mitgerechnet. Steht an dem
Tage, an dem der Unkernehmer von dem Unſall Kenntnis
erhält, noch nicht feſt, daß der Verletzte länger als drei
Tage arbeitsunfähig ſein wird, ſo beginnt die Anzeige

pflicht mit dem Tage, an welchem dies nachträglich dem
Unternehmer erkennbar wird. Die Anzeige kann ſchrift

lich oder mündlich der i ei ö raller und
Belriebsunternehmer nicht ver

tet, zeibehörde noch weitere Anzeigen zu
erſtatten, wenn der Zuſtand des Verletzten ſich verſchlim-
mert und eine längere Arbeitsunfähigkeit zur Folge hat,
als anfänglich vorausgeſehen wurde. Auch die Ein
reichung eines ärgtlichen Atkeſtes über die vorausſichtliche
Dauer der Erwerbsunfähigkeit des Verletzten iſt nicht er
forderlich. Es iſt vielmehr Sache der Polizeibehörden,
die Unfälle im Auge zu behalten. Wird der Unfall nicht
oder zu ſpät angezeigt, ſo kann der Vorſtand der Berufs
genoſſenſchaft gegen den Betriebsunternehmer eine Geld
trafe bis zu 300 Mark verhängen.

Der Fürſt lag bereits aufgebahrt auf hohem Katafalk,
ringsum brannten Kerzen und warfen ihren hellen Schein
auf das wachsbleiche, ſtarre Totenantlitz. Voll innerer
Scheu blickte Thea in die ſo veränderten Züge Enger
ſchmiegte ſie ſich an Herbert, der ihren Kopf zärtlich an
ſeine Bruſt drückte

„Theg“ ſagte er bewegt, „jetzt habe ich nur noch dich
und unſer Kind!“

Sie antwortete nicht und ſtand regungslos mit ge
ſenkten Lidern da.

„Mit ihm“, fuhr er fort, auf den Toten deutend, „ſinkt
die Vergangenheit mit all ihrem ſorgenloſen Glück in das
Grab. Ein ernſtes Leben der Pflicht wird jetzt für mich

beginnen. Wirſt du mir feſt und treu dabei zur Seite
ſtehen, Theag

Herbert blickte ſeiner Frau lange forſchend in die
Augen, in denen er die Antwort auf ſeine Frage immer
noch ſuchte, nachdem ihre Lippen bereits längſt das „Ja
ausgeſprochen

Er reichte Theg den Arm und führte ſie aus dem
Zimmer des Toten zu der Tante und Sophie.

Die Begrüßung der Baronin war kühl, in Sophiens
Seele dagegen ſchien der Ernſt des eben Durchlebten die
Exinnerung an das ihr durch Theg zugefügte Unrecht
völlig ausgelöſcht zu haben. Jm Angeſicht des Todes
hatte ſie ſich gelobt, jeder Selbſtſucht zu entſagen und im
Wirken für das Glück der andern Vergeſſenheit für das
Leid zu ſuchen, das ihre eigene Jugend getrübt. Sie
empfing daher die einſtige Jugendfreundin mit der alten
Wärme, ohne auf den ekwas erſtaunten Blick der jungen
Fürſtin zu achten. Theg zu dem Platz amKamin ziehend,
ſuchte ſie die zerriſſenen Fäden der Erinnerung wieder an
zuknüpfen und durch das verklärende Licht früherer Stun
den die dunkle Gegenwart etwas lichter zu geſtalten.

Am Nachmittag kam die Präſidentin mit Joſefa nach
Brunneck. Der Präſident konnte erſt am Begräbnistage
eintreffen, da ihn dienſtliche Pflichten noch zurückhielten.
Oskar hatte in einem kurzen und kühlen Briefe ſeinem
Schwager ſein Beileid ausgeſprochen und zugleich be
dauert, nach dem Vorgefallenen ſich von der Trauerfeier
lichkeit fern halten zu müſſen Die Pröäſidentin, die feſt
darauf gerechnet hatte, ihren Sohn in Brunneck zu ſehen,

zog voll innerer Sorge ihre Tochter zur Seite, um von
ihr zu erfahren, welch ein Grund ihn fernhalten könne.
Thea zuckte die Achſeln, ſie wiſſe von nichts, es müſſe denn
um der Baronin von Brandſtedt willen ſein.

Richard Ebert hatte mit ſichtlicher Freude Joſefa be
grüßt, der er mancherlei von ihrem Bruder mitteilen

Dritspol re
Oſterode

Hrovine und Amgegene
f Halle, 16. Dez. Der Halleſche Jnnungs

ausſchuß, der alle hieſigen Jnnungen umfaßt, hatte
auf Veranlaſſung der hieſigen Fleiſcherinnung, die ſich
durch die Konkurrenz der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtände
geſchädigt fühlt, bei den ſtädtiſchen Behörden die Forderung
eingereicht, daß im Jatereſſe der Erhaltung des Mittel
ſtandes der Verkauf des ſtädtiſchen Fleiſches den
Fleiſchermeiſtern übertragen werden möchte, die
es dann mit einem mäßigen, feſtgeſetzten Preisaufſchlag
zu verkaufen hätten. Ferner ſollte der Verkauf ſtädtiſchen
Fleiſches nur ag Familien mit höchſtens 3000 Mark
Einkommen zuläſſtg ſein, nicht wie bie her an jedermann
Der Petitionsausſchuß der S adtverordneten, der ſich mit
der Sache zu beſchäftigen hatte, kam zur Ablehnung
der Petition. da man ſehr ſchlechte Erfahrungen gemacht
habe (Zurückſetzung und unfreundliche Behandlung der
Käufer, die ſtädtiſches Fleiſch verlangten), als man das
ſtädtiſche Fleiſ durch die Fleiſchermeiſter feithalten ließ
nur inſofern ging der Ausſchuß auf die Wünſche der
Petenten ein, als er den Verkauf ſtädtiſchen Fleiſches
künftig wieder vom Einkommen abhängig machen
will, in der Wiiſe, daß, wer nicht über 4000 Mark Ein
kommen hat zum Kauf berechtigt iſt.

F. Naumburg, 16. Dez. De Abſicht, das hieſige
Oberlandesgericht nach Halle zu verlegen, iſt
jetzt endgültig aufgegeben worden. Das Staats
miniſterium hat vielmehr grundſätzlich dahin entſchieden,
daß im Oberlandesgerichtsſttz keine Veränderung
eintreten ſell. Für das hieſige Oberlandesgericht wird
ein Neubau geplant, der an Stelle des jetzigen Gebäudes
erſtehen ſoll und in den nächſten drei Jahren zur Aus
führung gelangt. Während der Bauzeit ſtellt die Stadt
ein Jnterimsgebäude zur Verfügung, das bereits jetzt
ſchon im Bau weit vorgeſchritten iſt und ſpäter als Schule

ber utzt werden ſoll. Sf. Bad Schmiedeberg, (Bez. Halle), 16. Dez. Die
Stadt plant die Errichtung eines ſtädtiſchen
Schulhauſes. Projekte ſind bis ſpäteſtens zum
15. Februar mittags 12 Uhr verſchloſſen mit entſprechender

Aufſchrift an den Magiſtrat einzureichen. Für die drei
beſten Ent würfe werden Preiſe im Betrage von 500, 300
und 200 Mark ausgeſetzt. Das Bauprogramm und der

Oſtpreußen, wo, wie erinnerlich, vor einem
Jahr der Musketier Emersleben den Hauptmann
Reetſch und dann ſich ſelbſt er ſchoß, ſcheint ſich jetzt
tatſächlich als die Tat eines Geiſteskranken darzu
ſtellen. Denn geſtern iſt auch die Schweſter Emers
lebens wegen Geiſteskrankheit in die Jrrenanſtalt
Bernburg gebracht worden. De in der Familte Emere
leben, wie ſeinerzeit berichtet, ſchon mehrere Fälle von
Geiſteskrankheit vorgekommen ſind, ſo iſt wohl nicht mehr

konnte, da er ihn bei einem gelegentlichen Ausfluge nach
Dresden aufgeſucht hatte.

iktor war auf des Freundes Zureden nun doch zu
dem Entſchluſſe gekommen, das Anerbieten anzunehmen und
im Frühling nach Brunneck zu kommen, um der Fürſtin
Bild zu malen

Ich hoffe viel für ihn von ſeinem Aufenthalt in Jhrer
Nähe, Fräulein Joſefa“, ſchloß er. Sie allein können
ihn von der Schwermut heilen, die ihn jetzt niederdrückt
und in ſeinem Schaffen hindert.“

„Jch2“ wehrte Joſef gang erſchreckt, „o nein, nein,
er darf, er ſoll nicht hierherkommen! Suchen Sie das
zu rhindern. Herr Doktor Ebert, ich bitte Sie da
rum

„Jett geben Sie mir ein Rätſel auf“, meinte Richard
kopfſchüttelnd.

Des Rätſels Löſung iſt leicht zu finden entgegnete
ſie, während ſie ihre Augen auf en heftete. „Man muß
der Verſuchung aus dem Wege gehen.

„Aber Sie befinden ſich in einem vollſtändigen Jrr-
tum warf Richard ein. Herberts Gattin iſt es nicht,
die Jhrem Bruder den Frieden geraubt hat.

Joſefa atmete tief auf. Richards Verſicherung befreite
ſie von einer beängſtigenden Sorge, die ſeit Viklors ſelt
ſamem Schreiben auf ihr laſtete. Aber täuſchte Doktor
Ebert ſich nicht

Sind Sie deſſen gang ſicher fragte ſie.
„Ganz ſicher. Ein Zufall ließ mich das Geheimnis

ſeiner Leidenſchaft ergründen. Jhr Bruder hat nicht un
geſtraft eine der ſchönſten und intereſſanteſten Frauen
Berlins gemalt.“

Die Baronin Brandſtedt alſo fuhr Joſefa auf.
Ex legte beruhigend die Hand auf die ihre:
„Sie erſchrecken, weil Sie ſeine Liebe für hoffnungslos Halten
„Sie iſt eine Torheit, eine unverzeihliche Torheit

An dennoch höre ich dieſen Namen lieber als den der
ürſtin.“

„Jch verſtehe Nun aber dürfen Sie auch dem Vor
haben Jhres Bruders nicht entgegenwirken.“

Sein Aufenthalt hier in der Stille des Landlebens
und die darauffolgende Reiſe nach Jtalien wird, ſo hoffe
ich, nicht verfehlen, die Kur zr vollenden, die Jhr Brüder
durch ſeine freiwillige Verbannung aus Berlin bereits ſo
mütig begonnen hat.“ e

Joſefag war in Sinnen verſunken,
Sie haben die Baronin geſehen fragte ſie dann.

(Fortſetzung folgt.)



daran zu zweifeln, daß der Mörder erblich belaſtet war
und die Tat in einem Anfall von Geiſteskrankheit
verübt hat.

Halke, 16. Dez. Wie dem „Lokalanz.“ aus Jnns
bruck gemeldet wird, iſt der Aſſeſſor Paul Weidemann
aus Halle, der ſich in die Gegend bei Meran begeben hatte,

dort verſchollen.
F Oſchersleben, 16. Dez. Der Kaufmann Rob.

Schrader, genannt Freiſt, von hier, welcher im Jahre
1900 in der hieſtgen Zuckerraffinerie 45 000 Mk. unter
ſchlug und damit ſpurlos verſchwand, ſtellte ſtch bei der
Polizei in Regensburg freiwillig

f Halbverſtadt, 16. Dez. Jn der am ienstag
ſtattfindenden Stadtverordnetenſitzung wird der greiſe
Vorſteher des Kollegiums Geh. Sanitätsrat Dr. Fincke
zum letzten Mal ſeines Amtes walten. Der Scheidende,
dem es vergönnt war, am 8. Oktober 1906 in voller
körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 80. Geburtstag
zu feiern, iſt ſeit 1863 Stadrverordneter und ſeit 1893
Vorſitzender Zu ſeinem Ehrentag wurde ihm der Ehren
bürgerbrieſf überreicht und die nach dem Salvator
Krankenhaus hinführende damalige Neuſtädterſtroße ihm
zu Ehren „Finckeſtraße“ benannt. Um die Entwicklung
der genannken Anſtalt hat ſich Seheimrat Fincke ſehr
verdient gemacht.

S Sonneberg (Se M), 16. Dez. Zum Landrat des
Sonneberger Kreiſes wurde Kreisaſſeſſor Creutzburg
ernannt. Der hieſige Gemeinderat beſchloß die Er
bauung eines Schlachthauſes, das 250 000 Mark
koſten ſoll Einem Wunſche ihres verſtorbenen Manr es
folgend, überwies Frau Kommerzienrat Ortelli der
Stadt 10 000 Mark als Stiftung

f. Caſſel, 16. Dez Die Vorarbeiten zu der Ende
September nächſten Lahres geplanten Tauſen d jahr
feier der Reſtdenzſtadt Kaſſel ſind lebhaft im
Gange. Einen der Hauptanziehungepunkte des Feſtes
wird vorausſichtlich der grrße kulturgeſchichtliche
Feſt zug bilden. Der von Akademie Proſeſſor Knack
fuß herrührende Entwurf umfaßt in ſehr geſchickter Weiſe
die tauſend jährige Entwickelungsgeſchichte der Falda
metropole und wird in 18 trefflich ausgewählten Gruppen
die deutſche Städtekultur veranſchaulichen, Der Feſtzug
wird ſowohl künſtleriſche Wirkung, wie auch hiſtoriſche
Treue berückſichtigen

Sturmſchäden im Thüringer Walde.
Vom Reunſteig, 16 Dez. De ſeit Sonnabend

früh anhaltenden orkan artigen Stürme haben im
S Rennſtelggebiet und in den anſtoßenden Tälern

großen Schaben angerichtet. Jn den Staats und Privat
forſten iſt vielfach ſtarker Win dbruch verurſacht worden.
Faſt in all n Fernſprechnetzen auf dem Thüringer Walde

ſind erhebliche Störungen eingetreten überall ſind Tele
graphenbaukolonnen mit der Inſtandſetzung zuſammen
gebrochener Telegraphenlinien beſchäftigt, teilweiſe iſt der
Sprechverkehr zwiſchen dem Oſt und Weſtabhang geſtört.
Mit Rückſicht anf die drohende Lebensgefahr iſt die Weiter

arbeit den Holzfällern unterſagt worden.

Meyseburg und Umgegend
16 Dezember.

Jm Reiche der Phantaſie. Weihnachts
märchen Auf den Brettern, die die Welt bedeuten,
ſchreitet jetzt auch die beſondere Märchenphantaſie, das
Entzücken der Kinder und die Freude vieler, die längſt den
Kinderſchuhen entwachſen ſind. Das glänzt und glitzert
aus allen Ecken und Enden. Verkraute Geſtalten tauchen
auf, wie der verwunſchene König und ſein ritterlicher
Sohn als Befreier, Feen, Zaubermännlein und Zwerge
treiben ihr heimlich wunderliches Weſen, und böſe Rieſen
ungehener werden zur rechten Zeit unſchädlich gemacht.
Frau Phantaſie ſchwingt ihren köſtlichen Zauberſtab, und
es vollendet ſich alles nach innerem Recht Die Tugend
findet ihren Lohn, und das Laſter wird veſtraft. Hier
gibts noch keine Umwertung aller Werte. Es iſt die alt
modiſche Ethik, aber man gewinnt ſie von neuem lieb,
und man möchte, daß ſie doch auch in des Lebens täglicher
Wirklichkeit noch bei recht vielen eine beglückende Macht
wäre. Die Phantaſie Johannes von Müller nannke
ſie ein unentbehrliches Gut. ſt nicht zuletzt das ſchöne
Recht der Dichter. Sie ſtellt ſich ein mit freundlich zwin
gender Gewalt. Die Gedanken wirbeln und ſprudeln,
und die Bilder ſchweben vor der ſinnenden Seele eins
vielleicht immer herrlicher als das andere. Feſthalten,
geſtalten Ja, da geſchieht es nicht ſelten, daß manches
zerrinnt und verſchwindet. Die langſame Feder bringt
nur einiges zu Papier Man muß warken, bis neue Stim
mung kommt. DOkko Ludwig hat einmal betont, daß ſich
die Phantaſie durch den herriſchen Willen ſehr wenig
kommandieren laſſe, und namhafte Erzähler haben be
kannt, daß ſie gelegentlich mit fabulierenden Willensabſich
ken am Schreibtiſch ſaßen, daß ihnen aber leider gar nichts
einſiel. Merkwürdig, zuweilen iſt es etwas ganz Gerin
ges, was die Phantaſie erregt und beflügelt. Hier muß
man wieder der Kinder gedenken. Jhr Spiel wendet ſich
ſo oft den primitipſten Gegenſtänden zu, aber das lebt und
webt ja alles Ein Kenner der Kindesſeele ſagte mit
Recht: „Jedes Stückchen Holz iſt ein lackierter Blumen
ſtäb, an welchen die Phantaſie hundertblättrige Roſen
aufſtängeln kann Was machen die Mädels aus der be
ſcheidenſten Puppe die Jungen aus Säbel und Baukaſten!
Natürlich müſſen der allzu weit und allzu häufig ſchweifen
den Phantaſie gewiſſe Zügel angelegt werden. Sonſt gibt
es unangenehme, auch ſehr. folgenſchwere Zuſammenſtöße
mit den reglen Dingen und Pflichten. Der ewige Träu
mer iſt in den Augen der Tak und Willensmenſchen eine
komiſche Figur. Andererſeits gehts auch bei ſcheinbar
gang nüchternen Arbeiten und Plänen ohne ein bißchen
Phantaſie kaum vorwärte. Jeder Glaube an den Erfolg,
jedes Hoffen iſt von Phantaſie verklärt. Auch da, wo

ein Menſch ſein Tiefſtes und Heiligſtes ſucht, in der Re
ligion, wirkt die n ie kräftig mit Die Religions
geſchichte iſt von Sinnbildern, Gleichniſſen und hun
dert Verſuchen, ſpegziell das Überſinnliche phantaſievoll aus
zumalen. Wie von ſelbſt bekränzt die Phantaſie das hiſto
riſche Denkwürdige, und hin und her iſt es dann äußerſt
S die Grenzen von Wahrheit und Dichtung feſtzu
tellen.

Die Störungen im Telegraphenverkehr
mit dem Orient. Die Anderungen der telegraphiſchen
Verbindungen infolge des Krieges haben zurzeit folgen
den Stand: Sämtliche türkiſchen Landlinien in Guropa
ſind unbenußbar. Abgebrochen ſind die Verbindungen
über die türkiſche Grenze mit Montenegro, Serbten,
Bulgarien und Griechenland. Telegramme nach derTirket gehen nur über Conſtantza, Rußland und Odeſſa.
Die Verbindungen mit Adrianopel, Iesküb. Monaſttr,
Janing und Salonik und den umliegenden Städten
ſad unterbrochen. Telegramme nach Mongſtir, Janinag
und Skatart werden über Italien und Volona geleitet
Privattelegramme in geheimer Sprache ſind für die
ganze Türkei verboten. Ebenſowenig werden Tele
gramme nach Bulgarien, Griechenland, und Serbien
angenommen. Telegramme nach Agypten gehen am
beſten über Emden- Vigo.

S Sturmſchäden. In der Leunger Straße brach
am Sonnabend eine geſunde ſtarke Birke durch den
Orkan mitten durch Jn der gegenüber befindlichen
Kiesgrube, der Ferma Gebr. Graul gehbrig, w arde eine
Bretterbube umgeſtürzt. Viel Windbruch wurde in den
Anlagen angerichtet; ſo wurden in den Anpflanzungen
am Feldſchlößchen mehrere Bäume entwurzelk. Ziem lichen
Schaden richtete der Sturm auch am Neubau der Gas

uſtalt an der We ßenfelſer Straße an. Die Gewalt des
Sturmes drücke die Fenſter des Maſchinenhauſes nahezu
vollſtändig ein und zertrümmerte ſte; auch an den Dächern
wurde Schaden angerichtet. Telephon und Telegraphen
leitungen erlitten überall ſehr empfindliche S örunßen.

Evangeliſcher Arbeiter Verein. Am
Sonntag nachmittag fand im Tisolt die Kinder Wiih
nechtsrorſtellung des Ev. Arbeiter-Vereins ſtatt, die ir
jeder Beziehung ausgezeichnet verlief. Durch gemein
ſamen Geſang wurde die ſtimmungevelle Feier eingeleitet.
Dann hielt Herr Lehrer Gröger eire Anſprache in der
er in beredten Worten das Weihnachtsfeſt als Feſt der
Hoffnung und Dankbarkeit pries. Großen Judel erregte
bei den Kleinen, die den ganzen Saal füllten, das Er
ſcheinen eines leibhaftigen Weihnachtsmannes. Gemein
ſame Geſänge wechſelten mit ſchön vorgetragenen Weih
nachtsgedichten ab. Den Höhepunkt der Feier bildete ein
Weihnachtsſpiel. Die kleinen Darſteller erledigten ihre
zum Teil ſchvierige Aufgabe ſehr brav. Beſonders
geſielen die Tänze der Elfen und Zwerge, für deren Ein
ſtudterung Herrn Tanzlehrer Ebeling beſonderes Lob
gebührt. Alles in allem waren es innige Stunden wah
nachtlicher Freude, die der Es. Arbeiter Verein ſeinen
zahlreichen Mügliedern und deren Kindern bereitete
Auch die Abendfeier war ſehr gut beſucht der große
Saal war bis auf den letzten Platz beſetzt. Mit einigen
Muſikſtücken und dem W. ihnachtslied du fröhliche
wurde die Feier eingeleitet. Herr Prof. Superintendent
Bithorn hielt eine kurze Anſprache, in der er die Frage
Wiſſen Licht brennt länger dahin beantwortete, daß nicht
Reichtum und Materialismus Zufriedenheit und Glück
bringen, ſondern nur Liebe, Glaube und Gottesfurcht den
rechten Weihnachte glanz in unſeren Herzen herrorbringen
kann. Zwei Weihnachtsduette, mehrere Chorlieder und
auch die dramatiſchen Darbietungen ſpielten auf das
kommende Wahnachtsfeſt an und trugen ſo zu einer
würdigen Ausgeſtaltung des Feſtes weſentlich bei. Zum
Schluß bot eine Verloſung viel Uberraſchungen. Ein
fröhliches Tänzchen bildete den Abſchluß des Feſtes, auf
deſſen harmoniſchen Verlauf der Arbeiterverein mit be
rechtigter Genugtuung zurückslicken kann.

Der Evangeliſche Männer und Jüng-
lin gsverein hielt am Sonntag abend in der Reichs
krone ſ. ine alljährliche Weihnachtsfeier ab. Nach
dem gemeinſamen Geſange des Liedes „Vom Himmel hoch

begrüßte Herr Paſtor Werther die zahlreich E
ſchienenen mit herzlichen Worten. Er beda terte zunächſt,
daß die Feier mit derjenigen des Es Arbeiter Vereins
zuſammenfalle, doch ſei für kommende Jahre hierin Ab-
hilfe geſchaffer ferner wies er auf die im Mai n. J.
ſtattfindende 25 jährige Stiftungsfeier des Vereins hin
und erſuchte die Anweſenden, nach Kräften dahin zu
wirken, daß die evang. Jünglingsvereinsſache immer
mehr Verbreitung finde und dem Verein ein neuer Mit
gliederzuwachs entſtehen möge. Jn ſeiner Anſprache
feierte der Redner dann das „Deutſche Weihnachten“,
wie es im Vaterlande ſelbſt und weit über deſſen Grenzen
hinaus feterlich begangen werde und ſelbſt bei den
Eskimos, in Jndien, Afrika uſw begeiſterte Anhänger
gefunden habe, Der Poſaunenchor des Vereins brachte
mehrere Muſikſtücke ganz anerkennenswert zu Gehör, die
Turnr ege ſührte mit großer Bravour mehrere Pyra
miden vor, die das Publikum zu lebhaftem Beifall ver
anlaßten. Mehrere lebende Bilder mit verbindendem
Text, welche das Leben am Weihnachtsfeſte bei arm und
reich, ja ſelbſt in der Kaſerne veranſchaulichten, hoben
ſichtlich die Weihnachtsſtimmung und wurden gut
dargeſtellt. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„O du fröhliche fand die Feier ihr Ende.

Der Verein zur Hebung der Geflügel
zucht in Merſeburg und Umgegend hielt am
Sonntag nachmittag im „Strandſchlößchen“ ſeine Haupt
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gütervorſteher

Graf, errffnete dieſelbe mit einer herzlichen Begrüßung
der zahlreich erſchienenen Mitglieder, denen ſich auch
einige Damen angeſchloſſen hatten. Nachdem der Schrift
führer das Protokoll der vorigen Sitzung verleſen, erfolgte
zunächſt die Aufnahme acht neuer Mitglieder, die dem
Verein vom 1. Januar n. J. an beitreten. Weiterhin
erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im abgelaufenen erſten Geſchäftsjahre. Redner
ging dabei zurück bis auf die Gründung, die von etwa
10 Perſonen unternommen wurde, welche Zahl jetzt bis
auf 101 angewachſen iſt, ein Beweis, daß das Jnsleben
treten des Vereir s einem vorhandenen Bedürfnis ent
ſprach. Auf die finangiellen Verhältniſſe eingehend, wies
der Vorſitzende darauf hin, daß jede Gründung Geld
koſtet, daß aber auch bereits verſchiedene Anſchaffungen
gemacht worden ſind, die zum Vereinsvermögen gehören
und daß trotzdem die Kaſſe ungefähr balareierk. Die
Einnahme verzeichnet 196 Mk. Mitgliederbetträge und
73,80 Mk. welche durch Sammlungen, Bruteierverkäufe
uſw. eingekommen ſind die Ausgabe weiſt in verſchiedenen
Poſten 217 Mk. 56 Pf. auf, ſodaß ein Beſtand von
52,24 Mk. verbleibt. Die Rechnung iſt von zwei Mit
gliedern geprüft und für richtig befunden worden auf
Antrag dieſer Herren wird dem Kaſſenführer Entlaſtung
erteilt. Es folgt eine Reviſton des von Gaſtwirt Herr
furth verwalteten Jnventars, ein Bericht über die
Tätigkeit des Ausſt langsausſchuſſes und eine Beſchluß
faſſung über die Höhe des Jahresbeitrages, der auf 2 Mk.
belaſſen wird. Statt der vom Vorſtande gewünſchten
Erhöhung der Beiträge wird die Bildung eines freiwilligen
Garantieſonds für die im Janugr ſtattfindende Geflügel
ſchau beſchloſſen und ſofort für denſelben gezeichnet. Die
Einladung zu den Verſammlungen des Vereins ſoll auch
im kommenden Jahre durch Karten erfolgen, jedoch wird
in j dem Vieteljahr einmal durch Jnſertion in den Lokal
blättern auf den Verein aufmerkſam gemacht. Der Ver
ein wird gemäß S 2 II der Satzungen auch im nächſten
Frühjahr wieder für die Mitglieder den Verkauf von
Brutketern uſw. im Wege des öff ntlichen Angebots ver
witteln. Zu Punkt 10 der Tagesordnung erſtattete der
Vorſttz nde Bericht über den Verlauf des Verbandstages
in Quedlinburg aus dem hervorzuheben iſt, daß Merſe
burg und LauchſtedtZuchtſtakionen zugeſprochen
wurden, die inzwiſchen bereits eingerichtet ſind. Für
Merſeburg iſt Stationshalter Herr Lehrer Funke in
Juna. Die nächſtjährige Verbands G. flügel- Ausſtellung
findet in Halle ſtatt. Jm Anſchluß hieran teilte der Vor
ſitzende och mit, daß für die hieſtge Lokalſchau 500 Käfige
zur Verfügung ſtehen und auch ſchon hier eingetroffen
ſiad Sinne Sammlung zur Stiſtung eines Siegerpre

egerpreites
für die hieſige Ausſtelang ergab 12 Mt. Als her Punttee
wurde die Vorſtand s wahl erledigt. Dieſelbe erfolgte
auf allſeitigen Wunſch durch Zuruf und ergab die ein
ſtimmige Wiederwahl der Herren Graf (1. Vorſttzender)
Weilopp(1.Schrfeführeryuid RaKla uß(1. Kaſſterer).
2. Vorſitzender warde Herr Träthner, 2 Schriſtführer
Herr Lehrer Funke Leung, 2 Kaſſierer Herr Polizei
ſekretär Hildebrandt Als Beiſizer warden gewählt
die Herren Krahmer Kl. Kyng, Franz Helm, Weiß
hahn Kößſchen, Aug Elze und Krösſch „Wallendorf;
Materialienverwalter bleibt Herr Gaſtwirt Her rfurth.

J einer längeren Debatte, die ſich hauptſächlich mit
der bevorſtehenden Aus tellung beſchäftigte, wurden u. a.
einige Aanderungen in den Ausſt llungsbedingungen und

in der Einteilung der Tiergruppen beſprochen, ferner be
ſchloſſen, daß Klubringe unberückſtchtigt bleiben und der
Kreistierarzt mit der Uberweiſung der Ausſtellung tiere
betraut werden ſoll. Gegen 8 Uhr wurde die Verſamm
lung geſchloſſen.

e liber „Napoleons Feldzug nach Ruß
Land 1812“ ſprach am Sonntag nachmittag Herr Reg.
Rat Schwanert in der neuen ſtädtiſchen Turnhalle
vor einem großen Kreiſe junger und älterer Zuhörer. Ob
wohl die Geſchichte dieſes gewaltigen Feldzuges den meiſten
der Anweſenden hinreichend bekannt war, wußte der Vor
tragende nach kurzer Wiedergabe der Lebensgeſchichte
Napoleons und ſeiner Exoberungspolitik durchHervorheben
charakteriſtiſcher Einzelheiten an Hand des Tagebüuches
eines Teilnehmers am Feldzug die Aufmerkſamkeit der
Zuhbrerſchaft in hervorragender Weiſe zu feſſeln. Die
etwa einſtündigen Ausführungen fanden lebhaften Beifall.

Empfehlenswert dürfte bei den künftigen Vorträgen in
der Turnhalle ſein, wenn der Vortragende von der Mitte
des Podiums aus ſpricht, bei ſeitlicher Aufſtellung wird
der Vortrag namentlich der zweiten Hälfte der Zuhhrer
nur mit Mühe verſtändlich. Weiterhin iſt zu empfehlen,
den Haupteingang kurg nach Beginn des Vorkrages zu
ſchließen. Nachzügler können durch den hinteren Eingang
ohne weſentliche Störung eintreten.

Die Arbeiten zum Legen der WaſſerleitunginderLeungerſtra ßeſind nunmehr beendet.
Die Anlage der Leitung iſt noch weiter zwiſchen den
Scheunen hindurch bis an den Eingang zum Parkbade
erfolgt. Gegenwärtig wird ein Stück der Leun ger
Straße vor den Schnorrbuſch Schindlerſchen Häuſern
als Bürgerſteig ausgebaut und mit BVordſteinen,
Platten und Kleinpflaſter verſehen.

Fußballſport. Vergangenen Sonntag ſpielte
„Hohenzollern“ gegen „Wäcker“ II und gewann das
Spiel troß des ſtarken Windes mit 5:0. Preußen I
unterlag 96 U im Verbandsſpiel mit 1.0. Preußen
ſpielte zeitweiſe nur mit o Mann. Preußen I unker
lag „Britanig II mit 8. 4. Bei den am vergangenen
Sonntag ſtattgefundenen Gauwettſpielen gewannen
die beiden Mannſchaften des hieſigen Allgemeinen
Turnvereins; die I Mannſchaft ſiegte mit 3. über die
des Turnvereins „Rothſtein und die H. mit 2; über
die des Turnvereins Teutonia Weißenfels.

X
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Wege, das immer dichter das glatte Land ü
S Wengelsdorf, 15. Dez. Jn dem Netz e e v

d erzieht undn bei uns faſt jedes Jahr enger wird, fehlte bisher
noch das Stück von hier nach Kirchdorf, der nächſte Wenach Merſeburg. Jetzt iſt auch dieſes Stück in Angrif
genommen worden. Zwar iſt noch kein Spatenſtich ge
ſchehen, kein Stein, keine Fuhre Kies angefahren, aber
man hat doch wenigſtens, was am nötigſten war, damit
angefangen, die Bäume wegzuſchlagen. Wer nun in
dunkler Nacht des Weges ſährt, hat keine beſondere Mühe
aufzuwenden, wenn er in den Graben fallen und um
werfen will, und wenn Schnee liegt, iſt es auch leicht,
ganz wo anders hin zu kommen, als man wollte. Man
ſollte meinen, damit hätte es wohl noch ſo lange Zeit ge
habt, bis die Pflaſterarbeiten wirklich begonnen wurden.

e Oſendorf, 14. Dez. Der Buchhälter Brand
an den hieſigen Braunkohlengruben hat ſich ſelbſt getötet
Derſelbe war verheiratet, litt aber ſeit einigen Jahren
an Schwindſucht. Da eine Kur in einer Heilanſtalt keine
Beſſerung brachte, er auch ſonſt wohl fühlte, daß die Kräfte
Pane abnahmen, kötete er ſich durch einen Schuß im
Bette.SRadewell, 16. Dez. Am 21. Nov. 5. Js. wurde
abends nach der Abendtmahlsfeier die Kirche wie ge
wöhnlich verſchloſſen. Am anderen Morgen war die
Sakriſtei erbrochen, die Käſten durchwühlt und der
Teppich ganz beſchmutzt. Sicherlich hatten die Diebe
Geld geſucht. Da aber bis ſetzt die Täter noch nicht er
mittelt ſind, hat der Gemeinde Kirchenrat jetzt dem
jenigen eine Belohnung von 50 M. ugeſichert, durch
den die Diebe ermittelt und beſtraft werden können.
Bei großem Hoch waſſer iſt der Weg zwiſchen Rade
well und Burg in der Aue ſtändig von Waſſer über
lutet, ſodaß die Einwohner von Burg gänzlich abge
ſchulkten ſind und die Verbindung uit unſerm Orte
durch Kahne und Leiterwagen geſchieht Jestt hat ſich
die Gemeinde Burg erſſchloſſein, auf der einen Seite
einen hölzernen auf Eiſenböcken ruhenden Steg hoch
waſſerfret bauen zu laſſen und fordert Bauluſtige auf,
ſich zu melden. Die Strecke beträgt 130 m. Einen
ähnlichen Steg hat vor einigen Jahren die Gemeinde
Planenga an der Saale anlegen laſſen.

Mücheln und Umgebung
16 Dezember

Aus den amtlichen Bekanntmachungen
der Landwirtſchaftskammer fürdie Provinz
Sachſen. Bauabtetlungder Landwirtſchaft s-
kam mer. Die von der Landwirtſchaftskammer im
Jahre 1900 eingerichtete Bauabteilung hat die Aufgabe,
ſich allen Landwirten der Provinz zur Erteilung von
Auskünſte, Prüfung von Bauanſſchlägen, Anfertigung
von Skizzen, Bauentwürfen und Koſtenanſchlägen, zur
Kontrolle der Bauausführung und Rechnungslegung
zur Verſügung zu ſtellen. Jndem die Kammer erneut
auf dieſe Abteilung und die ihr überwieſenen Aufgaben
hinweiſt, macht ſie weiter darauf auſmwerkſam, daß durch
die Gebührenordnung vom 1. Dez. 1908 für alle Reiſen
der Beamten der Bauahteilung ein mäßiger gleicher
Durchſchuittsſatz eingeführt worden iſt, durch den er
reicht wurde daß auch entfernter von Halle wohnender
Landwirte und Jntereſſen ſich in größerer Zahl der Mit
wirkung der Bauabteilung gedient haben.

s Querfurt, 16. Dez. Nachdem ein Gutachten des
Provinszlalmuſeums über den Beſtand des Querfurter
Muſenms hier eingegangen war, hat der Magiſtat an
die Verſammlung eine Vorlage gerichtet, wonach als
Muſeumesbeitrag en jährlicher widerruflicher Miets-
beitrag von 20) Mk. zur Verfügung geſtellt werden
ferner in den Vorſtand ein Mitglied des Magiſtrats
und der Stadtverordnetenverſammlung mit
Stimmrecht aufgenommen, Beſchlüſſe der Generalver
ſammlung dem Magiſtrat zur Genehmigung vorgelegt,
auch ſonſt dem Magiſtrat gewiſſe Rechte gewährt
werden ſollen. Zugleich wird einpfohlen, den Anwei
ſungen über die Ordnung der Gegenſtände aus dem
Provinzialmuſenmsberichke Begchtüng angedeihen zu
laſſen. Sinſtimmig nahm die Verſammlung die Vor
lage an. Dann kam die Kämmerelkaſſen Rechnung pro
19lt zur Entlaſtung in Höhe von 205 105 09 M. Der
übernommene Koſſenbeſtand aus 1910 betrug 19891, 86
Mark und am Schluſſe der Rechnung, pril 1912,
30677,76 Mk. Hierkei wurden noch einzelne Wünſche,
Straßenreinigung, Steuerermäßigung, Rechnungs
Pynnns uſw. geaußert. Dem Krüppelheim in Mag-
eburg gibt die Stadt einen Jahresbeitrag von 10 M.

Anträge zur Aufnahme von Krüppeln ſind an die
Direktion der Krüppelfürſorge für die Provinz Sachſen

in Magdeburg zu richten.

es vergangener Zeit für unsere Deit
Am 16. Dezember 1812 ließ der ruſſiſche

General Kutuſow, der den Fran oſen beſtändig
nachgerückt war, ſein Heer in der Nähe von Wilna Halt
machen. Der ruſſiſche General Tſchitſchagow aber
drang mit ſeinen Truppen bis zum Grensfluſſe Niemen
vor während der ruſſiſche General Witkgenſtein nach
Tilſit hin abgezogen war, weil man ſich bereits ins
geheim mit den unter dem Befehl des franzöſiſchen
Generals Makdonald ſtehenden Preußen verſtändigt
hatte. Man kann ſich nicht verhehlen, daß die Welt

r einen anderen Lauf genommen hätte und die
ſretungskriege der folgenden Jahre vielleicht un

nötig geweſen wären, wenn die Ruſſen weniger ge
zaudert hätten und das franzöſiſche Heer durch einen
großen Geſamtangriff zermalmt hätten. was ihnen
nicht ſchwer geweſen wäre ſogar ſich der Perſon Napo
Teons zu bemächtigen, erſchien eine Zeitlang nicht un
möglich. Jn Rußland aber zog man es vor, die franzö
ſiſchen Truppen langſam zugrunde gehen zu laſſen.

Wetter warte
V. W. am 17. Dez. Zeitweiſe heiter meiſt wolkiger

bis früb, etwas kälterer, unrubige Wetter mit Nieder
ſchlägen in Schauern. 18. Dez. Zunächſt ziemlich
heiter trockenecr, etwas kälter, ruhigere Wetter. Später
erneuter Wetterumſchlag in Ausſicht.

Citeratur, Kunst und Clissenschaft-
Berechtigungsſchein durch Stenographie.

Der Berechtigungsſchein für den einjährig freiwilligen

Mititärdienſt auf Grund hervorragender Leiſtungen in
der Stenographie wurde dem jungen Telephon und
Redaktionsſtenographen Jrmſchler in Berlin zu
erkannt. Es iſt dies bereits der wiederholte Fall. wo
die Stenographie das Mittel zur Erlangung einer
ſolchen Auszeichnung wir. Hierbei ſet erwähnt, daß
der obengenannte junge gabelsbergerſche Stenograph
bei bloßer Volksſchulbildung über die phänomenale
Leiſtungsfähigkeit verfügt, 400 Silben in der Minute zu
ſchreiben und richtig wiederzuleſen.

Die Weihnachtsnummer der „Modernen Kunſt die
alljährlich dem nahenden Feſte als Vorbote vorangeht, iſt
ſoeben mit einer ſtimmungsvollen Umſchlagzeichnung er
ſchienen, die eine verſchneite Winterlandſchaft in zart
violettein Abendlichte darſtellt. Der Jnhalt dieſes, mit
doppelſeitigen farbigen Extrakunſtbeilagen, Aquarellfakſi
miles, Holzſchnitten und Kunſtblättern jeder Art aufs
reichſte ausgeſtatteten Extraheftes dient der Aufgabe, das
Weihnachtsfeſt im Spiegel der Kunſt wiederſtrahlen zu
laſſen. An Unterhaltungslektüre vornehmſter Art ſeien
beſonders Oskar Anwands temperamentvolle und ergrei
fende Weihnachtsnovelle aus dem Künſtlerleben Der
Triumph der Lüſte“ und Fedor von Zobelitz feſſelndes
Reiſeerlebnis „Das erſpielte Land hervorgehoben, das
wie ein modernes Märchen anmutet. Zu dem humor
vollen Gemälde von Fran Müller- Münſter „Lukas malt
die Madonng hat Gertrud Triepel ein formvollendetes,
fein empfundenes Weihnachtsgedicht geſchrieben. Lebhaf-
tes Intereſſe erregen auch drei mit Jlluſtrationsmaterial
von Künſtlerhand reich ausgeſtattete Aufſätze. Uber „Ber
lin zur Weihnachtszeit das in den Zeichnungen von
Erich Sturtevant auflebt, plaudert Max Keell mit ſtiller
Verſenkung in den Zauber dieſer Tage. Eine prächtige
Jlluſtrattonsfolge „Oberbayeriſches Bauernthegter u
der die bekannte bayeriſche Schriftſtellerin M. Hartl-Mi
kius den friſchen Text beigeſteuert hat, ſtammt von Hans
Stubenranch. Und die „Moderne Holzplaſtik“ mit ihrer
Hinneigung zum Humor ſchildert Hermann Abeking, wäh
rend die Abbildungen nach Arbeiten von Taſchner, Gar
vens, Pagels, Heinemann uſw. das beſte Anſchauungs
material liefern. Erwähnt man noch den anmutigen Auf
ſah „Ochs und Eſel an der Krippe“ von Georg Buß, ſo
iſt damit die Reichhaltigkeit der Weihnachtsnummer der
„Modernen Kunſt (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57,
Preis der Weihnachtsnummer 8 Mark, während die Abon
nenten der Zeitſchrift 1,20 Mark zahlen), die vielen als
Feſtgeſchenk willkommen ſein wird, gekennzeichnet.

Vermischtes.
S Große Ausſperrung von Tertilarbeikern.) Bei der Weberei und Spinnerei Sweering u. Co.

zu Jbbenbüren hatten die Arbeiter eine Lohn
erhöhung von 20 Proz. gefordert und wegen deren Ab
lehnung die Arbeit niedergelegt. Der Münſterländiſche
Arbeitgeberverband hat nun, wie die „Weſtfäliſche Ztg.
meldet, beſchloſſen, am 20. d. M. der geſamten Arbeiter
ſchaft zu kündigen, ſo daß am A. Januar 1918 ſämtliche
Arbeiter zur Entlaſſung kommen. Von dieſer Ausſper
rung würden etwa 20000 Textil arbeiter be
troffen werden.

Der Dampfer „Montania“), der bei Bor-
kam geſtrandet war iſt als verloren u gegeben
worden. Die Hilfeleiſtungsdampfer Und nach Emden
wieder zurückgekehrt. Der furchtbare Sturm wütet fort.
Bereits Freitag abend umſpülten die Wellen das Deck des
Schiffes.

S Das Aukomnobil in der Militärfolonn e. n der Nähe von Chambéry fuhr Freitag
abend ein Antomobil in eine von einer Ubung heim
kehrende Truppengabteilung. Zehn Solda-
ten wurden verlehßt, mehrere von ihnen ſchwer. Der
Chauffeur wurde verhaftet.
r und Selbſtmord.) Jn einem Hotel
im Münchener Stadteil Schwabings kötete der Vor
kragskünſtler Ju ſt u s aus Brüſſel aus Eiferſucht die dort
wohnende Sängerin Frida Baum ann aus Berlin
durch einen Revolverſchuß. Dann richtete er die Waffe
gegen ſich ſelbſt. Er erlag den ſchweren Verletzungen,

ie er ſich ſelbſt beigebracht hatte.
(Millionärstöchter als Glücksſpieler.)In Newhork iſt eine Spielhölle ausgehoben und die Spie

ſer, mehr als 108öglinge einer höheren Töchterſchule,
verhaftet worden. Es waren noch weit mehr Mädchen
anweſend, als die Polizei auf der Bildfläche erſchien, aber
es gelang vielen, durch eine Hintertür und durch die
Fenſter zu entkommen. Keines der verhafteten Mädchen
war älter als 16 Jahre. Auf der Polizeiwache wurden
ihre Namen und Adreſſen feſtgeſtellt, weil ſie als Zeugen
gegen die Leiter der Spielhölle dienen ſollen, worauf die
Poliziſten ſie ihren Eltern zuführten. Nach einer New
horker Depeſche hat der Spielteufel unter den
Schulmadchen, deren Väter ihr Vermögen in ſechs
und ſieben Ziffern ausdrücken können, außerordentlich
viele Verehrer Es gibt Spielhöllen, zu denen nur
dieſe jungen Damen zugelaſſen werden, und zwar wird
dort nicht etwa um Pralinés, ſondern um Dollars ge
ſpielt. Wenn die Dämchen ihr Taſchengeld verloren
haben, geben ſie Schuldſchein e und ſeten ſich damit
oft den gröbſten Erpreſſungen aus. Auch ſollen ver
ſchiedene Familientragödien auf die Spielwut der höheren
Töchter Zurückzuführen
Newyorker Polizei dazu geſchwiegen und geholfen, ver
ſchiedene Skandale zu vertuſchen.

Gen bayeriſche Briefmarken) ſollen baldheraussegeben werden. Es iſt noch unentſchieden, ob
ſte den Kopf des neuen Regenten kragen werden oder
ob die Poſtverwalktung zum Wanpen zurückkehrt.
er Ludwig hat ſeinen Willen dazu noch nieht
geäußert.Ein Leuchtſchiff mit 10 Perſonen ge
ſunken.) Nach einem Funkentelegramm aus Oſtende
iſt r „Weſt Hinder geſunken. Zehnan Bord befindliche Perſonen ſind vermutlich ertrunken

(Verhaſtung einer gefährlichen Einbrecherbande.) Aus Gelſenkirchen wird ge
meldet e wurde eine Einbrecher- und Räuberhande
von 19 Köpfen, deren Haupt der Artiſt Nachtigall
aus Eſſen iſt, ver haftet. Die Bande hat das ganze Jn
duſtriegebiet unſicher gemacht. 80 ſchwere Ein
bruchsdiebſtähle und 17 Straßen raube konnten
ihr ſchon nachgewieſen werden. Davon entfallen allein
560 auf Wanne, das infolge der fortgeſetzten Sinbruchs-
diebſtähle in der höchſten Erregung gehalten wurde.
Die übrigen Straftaten entfallen auf Bochum, Weitmar,
Eſſen, Gelſenkirchen, Dortmund, Buer und andere Orte

ſein. Bisher hat die würdige

des Jnduſtriegebiets. Die Zahl der Straftaten iſt aber
ſicher noch ungleich höher. Die Unterſuchung fördert
tagtäglich neues Makerial und neue Verhaftungen zu
tage.

(Der Bau des zweiten Simplontunnels
Wie verichtet, begann Freitag oſſiztell der Ausbau des
zweiten Simpkontunnels. Die Arbeiten werden von
den Bundesbahnen in eigener Regie ausgeführt. da die
Baugeſellſchaft für den erſten Simplontunnel ſich ge-
weigert hatte, den Ban zu den vertraglich feſtgelegten
Bedingu gen auszuführen und eine gütliche Einigung
nicht zuſtande kam. Die Geſamtkoſten des zweiken
Simplontunnels werden rund 86 Millionen Mark
betragenHKuſammenſtoß auf einer K leinbahn.)
Auf der Kleinbahn Zolkklhaus- Katzenelnbogen in
Heſſen Naſſau ereignete ſich in der Nähe der Station
Mayblumlei ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß z weler
Güterzüge. Der Packwagentes einen Zuges türmte
ſich auf die Lokomottoe, auch die Wagen des anderen
Zuges wurden ſchwer beſchädigt. Acht P r nen wurden
kebensgefährlich verletzt. Der Verkehr wird über Kob
lenz St. Goarshauſen umgeleitet.

Die Unſicherhett in Rußland Laut An
gaben des ruſſiſchen Miniſteriums des Jnnern ſind vom
14. Januar 1907 bis 1. November 1912 in Rußland
38094 bewaffnete berfälle verübt worder, wobei 1718
Amtsperſonen und 5997 Privakperſonen getötet, 2499
Amtsperſonenund747Privatper ſonen verwundet
wurden. Im Berlaufe der zehn erſten Monate dieſes
Jahres ſind 2148 bewaffnete Uberfälle zu verzeichnen.

(Verhaftete Bekrüger) Vor Japresfriſt
gründete in Berlin ein gewiſſer Lenzer unter dem
Namen Karl Rolf die „Heutſche Kanzlei für den Ber
band nationaler Vereine und verſchwand plötzlich,
nachdem er 20000 Mark unterſchlagen hatte. Er wurde
darauf in Eggland verhaftet und wird jetzt nach
Hamburg ausgelieſert. Ferner wurde der frühere
Bankier Böſſel aus München, der nach Veruntreuung
von 40000 Mark flüchtig wurde in Milwaukee ver
haftet. Er wird ebenfalls ausgeliefert werden

(Der fingierte Raubmordverſuch) DieMeldung von dem Raubmordne ſuch an dem Blumen
händler Albers n Karskack bei Hamburg erwelt ſieh
als unrichtig Alvers, der eine größere Geldſumnme
durchgebracht hatte. war ſinnlos betrunken in
einen Chauſſeegraben gefallen und hatte daun einen
Raubmordverſuch ſingiert.

Sturmſchäden.
Emden, 14. Dez. Der bei Borkam geſtrandete

Dampfer „Montania“ wird verloren gegeben.
DHie zur Hilſeleiſtung abgegangenen Dampfer ſind
hierher zurückgekehrt. Der furchtbare Sturm
wütet fort. Bereits geſtern abend überſpülten die
Willen das Schiffsdeck.

Heiligenſtadt, 15. Dez. Ein furchtharer
Sturm, der ſeit heute früh wütet, hat auf de m Eich s
ſelde vielen Schaden angerichtet. n

Bochum, 14. Dez. Ein orkangrtiger Sturm,
der ſtellen weiſe große Verheerungen anrichtete,
durchbrauſte in der ergangenen Nicht und in den

Morgenſtunden am So mnabend de Rahrbe gr.
Auf der Weſtfältſchen Stahlinduſtrie wurde en eiſerner
Kamin des Martinwerkes umgewor fen. Das sbere
Drittel des Schornſteins ſtürzte herab und erſchlug den
55 Jahre alten Maurer Franz Mäller, einen Jubilar
des Werkes

Hamburg, 14. Des Ein orkanartiger Süd
weſtſturm witet ſeit der Nacht auf der Rordſee, in
der Elbmündung und im Hafen. Der geſamte
Schifſfsverkehr ſtockt. Die ausgesenden Schiffe
müſſen Schutz ſuchend auf der Reede von Curhaven
Anker werfen. Mehrere Schiffe ſind geſunken.

Ein Hreimaſtſchoner geſcheitert. Ein Dre
maſtſchoſer von unbekannter Nationalität ſcherterte in
der Nähe vo Brevik im Chriſtian Fiord. Bei dem
herrſchenden Unwetter gelang es zunächſt nur einem
Boot, an den Schoner heranzukommen und einen Mann
der Beſatzung zu retten Als bei ak flauendem Wetter
Freitag früh ein weiteres Boot das geſcheiterte Schiff
erreichte, waren im Laufe der Nacht ſechs Mann des
Beſatzung vor Erſchöpfung geſtorben.

Neueste Nachrichten
Pilſen 16. Dez. Die innere Stadt war am Sonn

abend der Schauplatz wüſter Demonſtrationen,
die von Tſchechiſch- Nationalſozialiſten ax
rangiert wurden. Es rotteten ch gegen Abend einige
Hundert Burſchen zuſammen, die Hehlieder ſangen und in
hochverräteriſche Rufe ausbrachen. Da es weder der Po
ligei noch Gendarmerie gelang, die Ruhe wieder herzu
tellen, wurde Militär requiriert, das mit aufgepflanztem
ajonett vorgehen mußte. Erſt um 210 Uhr abends

gelang es, die Demonſtranten zu zerſtreuen. Sieben Per
ſonen wurden verhaftet.

Königgrät, 16. Dez. Sonnabend nachts um
Uhr kam es hier zu einer großen Kundgebung. Eine Ab
teilung Militär wurde auf dem Marſche zum Bahnhof
von einer großen Menſchenmenge am Weitermarſch gehin
dert Als die Offigiere das Kommando zur Fortſesung
des Marſches gaben, wurden ſte von der Menge mit Stei
nen beworfen. Zwei Oſſigiere wurden verletzt. Auch die
Gendarmen wurden von der Menge mit Steinen beworfen.

Paris, 16. Dez. Miniſterpräſident Poinegré
empfing geſtern den franzöſtſchen Botſchafter in London
Paul Ca m bon und darauf den Präſidenten der bulga
riſchen Sobranje Dr. Da ne w. Dieler beſuchte ſodann
den Präſidenten der Kammer Deschanel und den ruſſi
ſchen Botſchafter Jswolsky. Die Rückreiſe Danews nach
London wird am Nachmittag erfolgen.

Swinemünde, 16. Dez. Der deutſche Ewer
„Helene“, von Hamburg nach Anklam unterwegs, iſt
heute morgen vor dem Hafen von Swinemünde geſtran
det. Der Koch iſt extrunken, Kapitän Threde und de
andere Mann ver Beſatzung nd gerettet.

Catanig, 16. Dez. Bei Mangano iſt der Schnell
zug CatanigMeſſing mit einem Güterzuge zuſam-
nengeſtoßen. Mehrere Wagen wurden zertrümmerk.
10 Perſonen ſollen getötet und 15 verletzt worden ſein.
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ich allen auswärtigen Serrſchaſten mein vornehmes e Zu haben bet: e Adolf Schäfer Nachfolger
z Weilnrestaurant. s 010 Plefgchnejden S Horssburg, Entenplan 7.

Vorzügliche Küche m e r. engere S 9alle a. S. Gr. Ulrichſtr. 10, tigrofeG. Halbheer, u a e klenw.- M. l Bitterot, S Spezial Gesehatt
Fernruf 239. Eduard Dreße. Gotthardtſtr. 17 W alenen,

Reichhaltiges Lager in: .33Hänge und Shchlampen, Sostrones, Gaszuglampen, Zahnbürſten,
Gazkocher und Gasplätten, Kohlenkaſten von 2,75 Mt. an Zaſchenbürſten,

Haus und Küchengeräte, Wringmaſchinen und in großer Auswahl

Erſatzwalzen dazu. Paul Florheim,Ferner: Glas, Porzellan und Steingutwaren, Beemoderne Waſch und Kaffee Service von 3,00 Mk. an, t e
Küchengarnituren billigſt.

lanuhradch und Pattangta

n u a nicht, ſich meinevinn n See ſchon Ausſtellung in nur guten Muſik gnſtrumenten und
Wer den Pfennig nicht ehrt,
Ist des Talers nicht wert!

von s0 Pf. an. Jede Wäſche erſtklaſſigen Sprech Apparaten
wird nur für ſich gewaſchen und anzuſehen. Ferner empfehle billigſt

Die Wahrheit dieses Wortes wird aufs Neue bewiesen durch die
Tatsgche, dass wir bisher über 890 000 M. in bar als

im Freien getrocknet, nicht in der
Trockenkammer.

Rabatt an das Kaufende Pabüſum angzahlen konnten.

Darum
Kauft bei den Mitgliedern
des Rabatt Spar- Vereins

e Jodes Risiko für die Sparer ist aus geschlossen.

Damen- und Kinder-Wäsehe,
Schürzen aller Art.

Vollständige

Wäsehe- Ausstattungen.

Anfertigung in eigenen Arboitsstaben,

n Fernspr. 259. gang gesD. TQualitäten. e
cſteil s Nenſſen en

gen

Buchhandlung).

äärdiwen Jpanren Und Brengen

90
Garcinen,

neueſte Muſter, empfiehlt zu
billigſten Preiſen Echt italienitſchB. Wendland, Domſtr. 1, I. Lauten, Viol

S Drommelm,
in Filz und Leder ſowie Alfr

le lochunee e Petervburter Cunchuhe
e h empfiehlt in großer Aus SG alle a. S wahl zu ſoliden Preiſen

e e t S Frledrich Grahmann,Carl Zejgermann, Anvetave I Schuhmachermeiſter,

empfiehlt

Hälterſtr. 20. Hälterſtr. 29.

Glaceehandſchuhe, Wildlederhandſchuhe, Stoffhandſchuhe in

An der Geiſel, nahe am Markt.

Kochherde,

Küchenmöbsl,
5 Mitgl. d. Rab. Sp. Vereins.

Wolle Zwirn, Seide (alle Längen). Cravatten, Oberhemden gweiß und farbig, leinene Kragen, Manſchetten, e e 2 Kücohengeschirre
Normalwäſche. Einſatzhemden, dauerwäſche (abwaſchbar) D.
Hoſenträger, Strümpfe, Kragen und Manſchetten-Knöpfe. S S in Emaille, Aluminium u.GSpazierſtöcke. Kragenſchoner für damen und Herren weiß S S W eißblech

und farbig, u. ſ. w. S in nur guten Qualitäten zu ſehr beſcheidenen Preiſen.
j yS S Je MMelvarentan Wilhelm Könler,

9 Gotthardtstr. 5.Allem Verlobten eempfehlen das Möbelfabrikgeschäft

Gebr. Kroppenstädt, Halle a. S,
Srosse Märkerstrasse 4

Liegestünle,
S von 250 Mark an.
Große Auswahl. Billigſte Preiſe. Ritter

S Albert Kunth, ed Flügel Pianos8 Locken, Unter Kinder bewährte Peltmarke

j9 c 1911 TurinHadrar heiten re e eauch von ausgekämmtem Haar, empfiehlt und fertigt an

Spezialgeschaäft für Haararbeiten

Alfred KIuge, Priseur,
Bahnhofstrasse 10,

Bei Aufträgen von auswärts genügt Ein
ſendung einer Haarprobe.

20 Prozent billiger!! 2 Auf Dampfmaschinen, Iaterne Magiea,

El 9 o Kinematographen und NModoellear 8888, J gebe ich, um damit zu räamen, auf die schon sehr niedrigen 2

Gotthardtſtraße 17. 8 ee Der Hentigen Nummer Rabatt von 20 Proz.Sert Vern hart dein wer 3 Einfl Pursehe, Neumarkt 14.
Muſct Jaftreente bei 999990ää men 9990 m

Spegialgeſchüſt für
v d Becher, Muſil-gnſtrumente

e
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etlage zum
Sr. 295.

e

Zweite Beilage

nur teilweiſe verſicherte Schaden, von
r Norddeutſche Lloyd betroffen wird, beträgt 1850000

Vermischtes.
CTarifverhand lungen in der Holzindu-

ſtrie) In der Holzinduſtrie haben die Verhandlungen
zwiſchen dem Zentralverband der Induſtriellen und
den Delegierten des Arbeiterverbandes begonnen, um
einen neuen Tarif abzuſchließen. Die Arbeiter ver
langen eine etwa 10proz. Lohnerhöhung.

Aus dem Kaſſeler Juſtizpalaſt ausgebrochen,) Der Einbrecher Jankowski aus Kaſſel,
der erſt in der vorigen Woche zu einer mehrjährigen
Freiheitsſtrafe verurteilt worden iſt, war am Freitag
gls Angeklagter in einer anderen Straſſache, wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, vor das Kaſſeler
Schöffengericht geladen und einſtweilen in der Gefäng
niszelle im Juſtizgebäude im erſten Stock nach der
Fuldaſeite hin untergebracht worden. Während man
nebengn im Schöffengerichtsſagl verhandelte, durch
feilte Jankowski die Gitterſtäbe der Geſängniszelle und
ſprang aus dem Fenſter Als man mittags die Zelle
öffnete um ihn vorzuführen, war ſie leer. J. hat ſich
aus einer Höbe von über zwanzig Fuß hinablaſſen
müſſen. Er ſcheint Helfershelfer gehabt zu haben.

Verhaftung eines Ernbrechers) Verſchiedene herrſchaftliche Wohnungen im Weſten Ber
lins wurden in der letzten Zeit von einem Dieb heim
geſucht, der ſtets erſchie, wenn weder die Herrſchaſt,
noch jemand vom Dienſtperſonal anweſend war. Er
ſprengte am Hintergufgang die Türen auf und ſtahl,
was nur irgend Wert hatte. Am Freitag ſah ein
Pförtner in der Frobenſtraße, wie ein Mann, der die
Hintertreppe benutzte, nicht wieder zurückkehrte. Er
Chloß deshalb die Haustür ab und venachrichtigte die
Poltzei, die bald erſchien und in einer Wohnung einen
Burſchen antraf, der gerade in aller Gemütsruhe
mehrere Gegenſtände zuſammenpackte. Auf der Polizei
wache entpuppte ſich der Burſche als der 22 jährige
Schlächtergeſelle Willy Bock.

(Gwölf Schiffe im Neapeler Hafen ver
brannt.) Jm Haſen von Neapel war in der Nacht
San letzten Freitag ein Feuer an Bord eines älteren

ransvportſchiffes gusgebrochen, das vom New Horker
Dampfer „Adriatic 200 Tonnen Parafin übernommen
hatte. Ein Beamter des Finanzwachdienſtes, der die
Rauchſäule bemerkte, benachrichtigte die Feuerwehr und
den Hafenkapitän. Die Flammen hatten aber bei Ein
treffen der Wehr ſchon ſo ſchnell um ſich gegriffen, daß
binnen kurzem ein Segelſchiff, zwei Barken, acht Kähne
und ein Transportſchiff für Süßwaſſer, die in der Nähe
des brennenden Dampfers lagen, vernichtet wurden.
Der ganze Hafen ſchien in feurige Glut getaucht. Der

dem u a. auchde
Mark Man vermutet Brandſtiftung.

S

Keine Fleischteulerung mehr, weſl aus

Pflanzen Eiweigg hergegtellte

b
BoullIlon-Oürkel
lepchmach und Nährvert haden, wie

Akliche Fleischsuppe

Würzen und Kräftigen alle sohwachen,
hellen Fleisch-Suppen, Hülsenfrucht-
Suppen, Kartoffel Suppen, Tomaten-
Suppen, Braten- Saucen, Fisch-Saucen,

Ragouts usw.
Khachteln Würfel Stück Pf.

n
99

franko per Post nach jedem Orte in
Doeutsehland und Oesterreich. Zahlung
nach Ewpfang monatlich. Niechtge-
fallendes nehmen unfrankiert zurück.

Ochsena ist 6 Monate haltbar,

Mohr Co., G. m. b. H.
Abteilung FPleſsoh-BErsatz- Werke)

Altona- Ottensen

Halle a.
Grosse Aldusgtrassge 50.

Möbelfabrik WVerkstätten für Raumkunst
Wir empfehlen den beguch unserer Weh S Se
Grosse Auswahl in hervorragenden Nsuhoiten. lIabsessel alls Arten Lieder öbel,

Dienstag den 17. Dezember

Die Stadtverordneten beſchloſſen die Verdoppelung
der Kinematographenſteuer, um den unhalt
baren Auswüchſen zu ſteuern. Durch die Verdoppelung
der Steuer ſoll ein jährlicher Mehrertrag von 400006
Mark erzielt werden. Die Verwaltung ſtellte übrigens
jährlich vier Millionen Kinobeſucher feſt.

Exploſion einer Feldgrangte) Jn
CGaſtres (Südfrankreich) erplodierte eine Feldgrangte,
als Kanoniere des 9. Feldartillerieregiments den
Zünder abſchrauben wollten. Fünf ann wurden
ſchwer verwundet. Die Urſache des Unfalles iſt
noch unbekannt.

(Die Geliebte in den Teltowkanal ge
ſtoßen.) Am 21. November wurde, wie aus Berlin
gemeldet wird, das Dienſtmädchen Martha Sildatke
gus Hauenburg tot aus dem Teltowkanal gezogen.
Die Unterſuchung hat jetzt ergeben, daß das Mädchen
von dem 19 jährigen Diener Richard Stäbner aus Prell
witz, mit dem es ein Verhältnis unterhielt, das nicht
ohne Folgen geblieben war, in den Teltowkangl
geſtoßen worden iſt. Stäbner wurde verhaftet und
hat ein Geſtändnis abgelegt.

Die Furcht vor der Prügelſtrafe.) Wirmeldeten, daß die Londoner Apachen und Zuhälter aus
Furcht vor der einzig richtigen Prügelſtrafe, die dem
nächſt für dieſen Abſchaum der Menſchheit in England
eingeführt werden ſoll, nach Paris flüchten. Der
Pariſer Deputierte Dengais beabſichtigt deshalb, wie
aus Paris gemeldet wird, an den Miniſter des Jnnern
die Anfrage zu richten, welche Maßnahmen er er
griffen habe, um die nach Paris auswandernden Lon
doner Apachen und Zuhälter aus Frankreich auszu-
weiſen. Es wird da wohl keine andere Maßregel geben,
als die Einführung der gefürchteten Strafe auch inFrankreich.

(Verhaftung internationaler Hotel
diebe in Nizza.) Jn Nizza wurde eine Bande
internationaler Hoteldtebe verhaftet, darunter zwei
Deutſche, die Brüder Jäger alias Schramm aus Chem
nitz. Bei den Verhafteten wurden zahlreiche Wert
papiere, Silberzeug, Schmuck uſw. aufgefunden. Das
wertvolle Diebesgüut rührt von verſchiedenen Einbruchs
diebſtählen her, deren Täter bisher unentdeckt geblieben
waren.

wurden in das Garniſonlazarett zu Wieck übergeführt.
Eine Liebesheirat im öſterreich

Msrgerine, die Ekütems

Aeberall erhellte

(Die Kinematographenſteuer in Eſſen.)

Krankenhaus übergeführt wurde.

ARpeinperle u &Solo
e n Je Arm an Bekonäe bester Be ler aber weseh r

Alleinige Fabrißanten Rolle Margarine- Werſe Jurgens m. So R e

und Ihnendekoration,

erſebnurger Correſpondent
i

mit Wiſſen des Kaiſers und Zuſtimmung ihrer Eltern
im Laufe des September mit dem Linienſchiffsleutnant
Alfons von Kloß verlobt. Erzherzogin Eleonara
hat aus eigenem Willen auf alle ihr gebührenden Rechte
und Anſprüche verzichtet. De Vermählung wird im
engſten Familienkreiſe Ende Januar ſtattfinden.

Glektriſche Bahn Neuwied Honnef.) Der
Kreisausſchuß in Neuwied beſchloß, dem Kreistage vor
zuſchlagen, 3 Millionen Mark für den Bau einer
Elektriſchen Bahn Neuwied nach Honnef zu be
willigen.

l

Liebesdrama des Nennſtallbeſitzers Walter von Mumm.
Der Rennſtallbeſitzer Walter von Mumm wurde in

Paris von ſeiner Geliebten, einer Amerikanerin
Barmes, mit der er ſeit Jahresfriſt lebte, durch zwei
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet, weil er das Ver
hältnis abbrechen wollte. Die Amerikanerin flüchtete
nach London. Der Verwundete, der im Spital liegt,
weigert ſich, eine Klage einzureichen. Ein Telegramm
der „P. C. meldet dazu noch: Vor einigen Tagen hat
ſich, wie erſt jetzt bekannt wird, in dem vornehmen
Pariſer Vorort Paſſy eine Liebesaffäre abgeſpielt,
deren Opfer der jüngſte Sohn des bekannten Cham
pagnerfabrikanten von Mumm geworden iſt. Jn dem
eleganten Vorort wohnte ſeit mehreren Monaten eine
vornehme Amerikanerin von blendender Schönheit,
Miß Barmes. Sie hatte eine ſehr luxuriös eingerichtete
Wohnung und führte ein ſehr großes Haus. Die
Kavaliere der Pariſer Geſellſchaft gingen bei ihr aus
und ein. Unter dieſen befand ſich auch Walter von
Mumm, der ſich ſehr bald in die ſchöne Amerikanerin
verliebte. Als er aber erfuhr, daß ſie eine geſchiedene
Frau ſei und eine außerordentlich ſtürmiſche Vergangen
heit hinter ſich habe, entſchloß er ſich intt ihr zu brechen.
alter von Mumm hatte bereits große Summen für

die Amerikanerin ausgegeben, und auch ſeine Eltern
verſuchten daher, als ſie von ſeiner Leidenſchaft erſuhren,
ihn zu bewegen, dieſe aufzugeben. Am vergangenen
Mittwoch erſchien nun Walter von Mumm wieder bei
der Amerikanerin und erklärte ihr, daß er das Verhält
nis mit ihr löſen müſſe. Es kam zu heftigen Szenen, in
deren Verlauf Miß Barmes plötzlich zwei Schüſſe
aus einem Revolver auf Herrn von Mumm abgab
Dieſer ſank tödlich getroffen zu Boden. Die Amerika
nerin ſetzte ſich ſofort mit dem Krankenhauſe von
Nouilly in Verbindung, von wo ſie einen Arzt rufen
ließ und veranlaßte, daß Herr von Mumm in das

e Noch am ſelben
Abend packte ſte ihre Koffer und reiſte nach London ab,
wo ſie ſich noch gegenwärtig aufhalten ſoll. Die Familie
von Mumm verſüchte, die ganze Angelegenheit zu ver
heimlichen und erklärte, daß Walter von Mumm bei
einem Autounfall verunglückt ſei. Die Angelegenheit
en den Kreiſen der Pariſer Geſellſchaft großes

Uuheben. z s
s

S

Dumittelbare Nähe
der Marktkirche

Se n g.
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Selbotamre

Eltegender
holläncler)

genannt.
Keine minderwoert,

Nachahmung!
Ohne Zahnradlüb ertraz ans Mk I

Wüt K. 24Mit Gummirädern M. 570 mehr.

e Ihelm Man

Rasier
Apparate

in ff. Aufmachungen und Ia. Qualſtaäten
empfiehlt

Nomsragse reren a.
Spedehans n Manen, Aaretten und «aha.

a n hwenn Brühl 4An 77 7 Puch- und Steincrucheret, (nate am Hart).

ewpfnt. a passende Weihnachtsgeschenke in gröscter Iuowen:

Jagendschriften, Visitenkarten,
Bilder und Märchenbücher, T Gratulationskarten W

halamtlich kohle mit auf gedruckten Namen gowie allePoesie- und Postkarten-Alben, Geschàäfts- und
Gesangbücher, Sehulrangzen,
Photographie-Rahmen usw. Privatdrucksachen.

Aparte Muster. Mässſge Preise.

für Insere gut

Nur

z Grösste Auswanl. e
Auf Wunsch 8 Tage zur Probe.

von 75 Pfg. an.

e ſichtr z. l II rhen mWachstuch Fiſchdecke für großen Tiſch e 8,00 2,50 2,00 1,75 1,50 1,00 95
ßummi-Siſayeercke für gr. Tiſch 8,50 7,50 5,00 400 3/00 76 1,00

I Küchen- giſchdecke 60 t 2,00 1,75 1,50 125 1,00 80 460Küchen Spihe a Meter 20 15 10 8 5Wanklweone r 1,75 1,50 1,25 1,00 80 30
kortellhafte z n wenn iitangsſchone r 60 50 40 35 25

L, a n n e S e I e 0 e5 v nolxn nkern 2 ine enm Cerpi cher 32, 0 27, 50 20, 00 15 00 10, 00 3,50
Portemonnaiss, Zigarrenetuls, Sdanenitenenen e n Gummiwarenhaus Grabzzaefs, Gottharätstr. 20.

Miekthiu Bronzo waren Sehaen- u Pamen- S Anusser den bedeutend herabgesetzten Preisen RabattmaarkKem-

Zigarrenschränks Holzmöhsl,

Burgstrasse 24

es. gesch-

e

Haarschmuek, Käamme, Zahnbürstes ete,
zu bekannt billigsten Preisen.

in gwübertroſtonor uswah

und sehr villigen Preisen,

Fohnerbürsten, Huſten alen
lindern ſofort „B- W Bonbonsin allen Preislagen empfiehlt 50, 50, h ver Apotheke.

Paul Jor Feim,

Direkter Versand Chennitzer) Hallescher Bankverein

e e von Kulisch Kaempf e Co-

Vorſchuß Verein zu Merſeburg.

GiroKonto E. G. m. b. H. GiroKontoReichsbank Halle. Fernſpr. Dresdner Bank Berlin.
Poſtſcheck Konto Leipzig 8702.

Annahme verzinslicher Einlagen.
Kontokorrent Verkehr mit tägl. Rückzahlung, pro

die ſchönſtenz n Ind Peurengen

zu fur Halle a. G.,H Oleariusſtr. o

a Sagen Dertehe intt Kündigung nach Ver iſens-m Sparkaſſen ehr mi ndigung neinbarung bei külanter Rückzahlung, frei.

nurGewährung von Krediken ar vier Kommancit 6ossllschaft auf Aktien
Jm Diskont- Verkehr gegen gezogene Wechſel bei billiger e e el ne GeenieeJ Forſchu- Verkehr gegen eigene Wechſel, ins aus Paul I nene en. alle a. S. Weissenfels a. S. Gera.

O. Jm Kontolkorrent-Verkehr, berechnung. Kommandite Naumburg a, S.
Aktienkapital M 18000000. Reserven M. 4750000.

Eröſtnung von laufenden Rechnungen,
Annahme von Geldern gegen gute Verzinsung,

An und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Wechſelgnkaſſo auf alle deutſchen u. ausländiſch. Plätze
Vermietung von e in unſerer GStahlkammer,die zur Aufbewahrung von Wertpapieren, Dolumenten, Schecekverkehr.

Schmuckgegenſtänden e. dienen, unter igenem Mitverſchluß n n w ß Kredithbriefe auf ausländische Plätze

des Mieters zu Mk. 8, e m gen Jahr. g3 An und Verkauf von Eftekten.Kurszettel und Verloſungsliſten liegen in unſerem Ge Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
ſchäftslokal Marft Rr. 10 aus Golz, M Fell) ernennen

Hans Küther, Zahlstelle des K. K. Postsparkassenamts Wien
v vorm. 9 Uhr, nachm. 3—6 Uhr. MarktSonnabends 2 Uhr. Hullescher Bankverein von Kulfsch, Kaempf 4 Co.S Kommandit-Gesellschaft auf x ien.



Zur bepprſtehenden

Fehüterel
empfehle den geehrten Hausfrauen e
alles in nür ausgeſucht beſter und

an zbei (0 Pfd. a pt. f.
Ia Jefeh Mardeln aPft. 130. n. ter

Außergewöhnlichpreiswerter
Weihnachtsverkauf:

friſcheſter Ware:
Pa. gemahl. Iucher

a Pfd. 70 u. b t.
a Pfd. 50 u. Auf

Eosinen, röhie,

Posihen, mittel

Korwthen, allerhegte, a Pa. 50 I. 40 P.
Fultannen, allerfenste, a Pid. 90 l. 80 Pf.

Sultannen, feine

Dwronat, leinstes, a Pfd. 90 Pf.
Handeb-Eroatt, 5üb, 4 Pfd. b0 P
Hapdel-Frvatz, ber. 4 Pfd. 70 Pf.

Weizenmehl 000
(Kaiſerauszug) 25 Pfd. 450 Mk.

Weizenmehl 00*
25 Pfd. 4,25 Mk.

Beſte hayrische Schmelzhutter,
rein netto a Pfd. 160 Pf.
Für die Güte derſelben übe

nehme ich jede Garantie, denn es
iſt das beſte, was es gibt

Ferner die ſeit über 18 Jahren
von mir eingeführte beſte

hayrische Ahmelz-Sührahm Hargarine,

a Pfd. 90 und 100 Pf.n n la Amnganhe,

Pf.ührahm ſah Amiante „Aio n

a Pfd. 70 Pf., bei 5 Pfd. 65 Pf.Dieſe Margarine-Sorten e

e an durch ihre Güte und
ohlgeſchmack das beſte und ge

brauchen keiner Weltreklame.
Ferner empfehle ſtets friſch

Marzarine „Solo n Karton“,
et m ine

gar. reine a terhmah

Von

Oul- hogelnss
We nur das beſte zu villigſten

reiſen.

pa. Baumhberzen
in verſchiedenen Stärken und
Preislagen gebe zu den niedrigſten
Preiſen ab.

Aatnen ermenn,

Groß akkee höstere, Fernruf r. 200.

Mitglied des Rabatt-Gpur-Pereins.
NB. Auf die Auslagen meiner

Schaufenſter mache beſonders auf
merkſam und bitte um gütige
S

100 Stücken nur Mk.

Oskar Goſtschlick, eitt (Gogttach)

meeEmpfehle als paſſende
Welhnuchtsgeſchente:

Phönix-Schnell Nähmaſchinen,dieſe ſern e u. e m beſten
und iſt ſehr dauerhaft.

Desgl. AfrangNähmaſchinen,
Adler Schreibmaſchinen,

Adler und Hiamant- Fahrräder
für Herren und Damen.

Fohns Volldampf
waſchmaſchinen,

Wringmaſchinen, auch einz. Walzen.
Wäſchemangeln

zu billigſten Preiſen.
Reparaturen werd. ſchnell beſorgt

Guſt. Gchwendler,
e

Vehhnnhts Verlun

Geraer Kleiderſtoſfe, Seidenſtoffe
und Coliennes. Große Poſten
Reſter zu Koſtümen, Röcken,Blüſen, Kinderkleidern, Schürzen,
ganz beſonders bill igFrau Hennicke, öckhdeigne 12

Mitgl. des Rabatt Spat- See

a Pfd. 70 b P

und Holz an

Abt.

Blaue Pijacks

Bezug auf kasgon wie

e

Hlerreg U. Reaben- Karderot-,

Entenplan 9.

Knaben-Paletots un Hu,
In Enaben- und Kinderanzügen hahe ch tet a
Heuegte am lager und Kann jedem Geschmach jn

Spszialität:

Beachten Sie dis Spezial-Fenster.

Alter bis
2a. 6 Jahr

1 100 o An

Stotf Bechnung tragen.

Moderne Briehpapiere

Honogrammprägung
oder

Namenaufdruck
eignen sich vorzüglich als

II

Grösste Aus Wahl zu billigen Preisen,

Richard Lots.
Papier-, Schreib-, Leder- und Luxuswaren,

Burgstrasse 7.

Nächſten Donnerstag den 19. d. Mts. erhalte ich wieder einen
friſchen Transport

prima Milchküheh

mit Kälbern.
Empfehle ſelbige W recht preiswert.Hermann Hoyäenroioh,

brumpa b. Hücheln. Tel. 39.

S Locken,

Gotthardtſtr. 82.

verwenden nur das neue Mittel

wenn erfolgt, gegenWaih
S Ausſührl, Auskunft mit äarztt

S Hoch ein

aller Art mit Gas und Kohlenheizung; einzelne Wannen in jeder
Ausführung.

Kinder Badewannen,

M
Sitz u. Fusswannen.

e.
MAloselt- Amen

Billigste Preise.

Karl Xeber,
Kupferschmiseders

Solide, fachmännische Bedienung
Gottharatstrasse 28.,

Installationsgeschäft. e g begutacht.

Servierbretter,

in allen Preislagen

Paul Florheim,
Burgſtraße 12.

Zöpfe

tragener Haararbeiten
Otto Stiebritz,

Damen und Herren-Friſier-Salsns,
Fernruf 411.

Einziges
S i Geſchäft fürHagararbeiten

Portemonnaler, Preftaschen,

Liwarrenetuis, Vipitenlarten
nd Bamenhandtarchen, Photo-

an Portharten- n
Poesie-Ahen, Prieſtassetten,

hefne ſäntasten, mer
gtöche,

rege Auswahl.
Bekannt billige Preises.

Hans Käther,
Markt 20

Mit Freuden
ba ch Ihnen mittellen, daß ch
kEurch r Salbe von einem hart-
nckige: nassen Flechtenleidenvekrett ln Seit 10 Jahren wares
See Finger damit dehaftet ueg

echen nach kurzem Gebrauch er
Ro Salbe sind sie uc sage Ihnen tausend

Heere Rino Salbe wird ar

gen e echten
en 2 M. 15 und Mr. 2
h den vorrätig aberwer echt netegrus- rot und Firma Schu

Welnböhla- Dresden.
Fechuagen weise man e

Fararöhrenſeigende

„Eubalſol“ (Wz. e Patent
gamt unter Nr. 161120 geſetzl. ge
chützt). Auch bei Weißfluß) äußerſt wirkſam. Keinedern der Lebensweiſe nötig

Die ſichere Wirkung der Eubalſol-
Präparate erlaubt mir folgende
Garantie zu geben: Jch zahle,

Atteſt, anſtandslos den
Kaufpreis von 7,50 Mk. zurück.

Gutachten koſtenlos in verſchloſſ.
Kuvert gegen 20 Pf. für Porto
Prompter direkter Verſand durch
meine Verſand Apotheke. Chemiker
Kaesbach in Niewerle Nr. 56,
Eauſis

ne n den
in allen einſchlägigen Geſchäften

Wer bei Entkräftung,

Nerven-
chwäche

und Abgeſpanntheit eines Kräfti
gungsmittels vedarf, kann nichts
beſſeres tun, als Alkbuchherſter S
Mark6prudel Starkquelle trinken
Dieſes ausgezeichnete Heilwaſſer
enthält in leicht verdaulicher
äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr-
u Mineralſalze, dieder geſchwächte
Körper zu ſeiner Wiederauf
friſchung bedarf, dabei iſt es vonprickelndem Wohlgeſchmack Von

u Profeſſoren und Aerzten
Fl. 65 u. 95 Pf. O

Handtuchhalter, S

Scheitelunterlaggen
in allen J a Preislagen

Auſarbeiten und zürben ge

fachmänniſches

Vekeins

«orlbönngs

T
empfiehlt

Hans len 2
Markt 20.

N Vauer, Annenſtraße 6.ſernMeinen gutgeh. FMelverzaufen

Näberes An der Geiſel 6, II, I.

Simmet en.eng Tel. 426.

Archlcherkeren denen
Wongatsverſammlung

e Dienstag den 17. Dezbr. abends
s Uhr im Gaſthof „Stadt Leipgig

1. Geſchäftliche Mitteilungen.
2. „Völkiſches und kirchliches

Leben auf der Balkan- Halb
inſel.“ (Ref. P. Boit).

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Augarten.
Dienstag Schlachtefeſt.

fbte] goldene Sonne

W et
Dienstag

ſr. hausſchl. Vurt.
Ernſt Pogel, Lauchſtedter Str

Mittwoch
W I halschlacht unt.

Robert Schrepper, Lutſenſtr.
DienstagS Schlachtefeſt

C. Gteger, Weißenf. Str. 46.
bie Komniſſ Onsgeſchüſt
in Kolonial und Materialwaren
zu übernehmen. Laden vorhanden.
Werte Reflektanten wollen ſich
mit mir poſtlagernd unter O
S 100 in Verbindung ſetzen.

Klavierſpieler
zum 1. Weihnachtsfeiertag abend
geſucht. Kurt Hübner, Collenbey.

Gärtner- Lehrling
Oſtern unter günſtigen Be

geſucht
R. Rockendorf, h e terNulandtſtr. 20.
BWimenm Lehrling

ſucht zu Oſtern
Rich. Vaumann, Bäckermeiſter

Falzerinnen
außer dem Hauſe verlangt

G. Kleinert, Kl. Ritterſtr. 13.
Saubere zuverläſſige

Aufwartung
für den ganzen Tag ſofort geſucht

Entenplän 6.
SchäferhündinsamstagInga abend in der Gotthardt

ſtraße entlaufen. e
Belohnung Gutenbergitr.Ochſendece von Breite Str. s

Lauchſtedter Str. verloren. Ab
zugeben Preite Str. 22.
e Auflage liegt ein Proſpekt
J Eiſſenwarenhandlung von

Bretſchneider, betreffend Rex

Der heutigen Geſammt

R. Kunpper u. I Kieslich, Drog. Apparate, bei.

Heute eSchla h leſes
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